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Die Vorlesungen 

beginnen am 24. Oktober und enden Anfang März. 

Die Weihnachtsferien dauern vom 22. Dezember bis 

6. Januar einschließlich. 

Näheres besagen die Anzeigen am schwarzen 
Brett. 

Die dort angebrachten Anschläge geben auch 

nähere Auskunft über das Anmeldeverfahren, das 

Belegen der Vorlesungen, die Zahlung der Kollegien-

gelder usw. (siehe Seite 12-19) . 

Der Handelshochschule und den Fortbildungskursen 

wird, von der Frage einer Aus g e s tal tun g der 

A k ade m i e völlig:unabhängig, dieselbe Pflege wie 

bisher zu teil werden. 
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Allgemeines. 

Die am 21. Oktober 1901 eröffnete Akademie für Sozial
und Handelswissenschaften*), welche den Herren Ministern 
des Unterriohts und für Handel und Gewerbe unter
stellt ist, hat zunäohst alle Aufgaben einer Ha nd eis h 0 0 h
sohule für Kaufleute und Industrielle zu erfüllen, d.h. 
sie so11 Personen aus den Kreisen der Industrie und des Handels 
Oie zur Ausfüllung leitendex: Stellungen erforderlichen Kenntnisse 
auf dem Gebiete der Sozial- und Handelswissenschaften, in8-
pesondere auch der Staatswissenschaften und Verwaltungslehre, 
vermitteln. Die staatliohe Oberaufsicht ist dem jeweiligen 
Ober-Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau übertragen. 

Die Akademie soll zugleich höheren staatliohen und kommu
nalen Verwaltungsbeamten, Richtern, Anwälten, 
Referendaren und anderenAngehörigen gelehrter Be
ruf e die Gelegenheit zu vertieften und erweiterten volkswirt
schaftlichen, rechtswissenschaftlichen und sozialpolitischen 
Studien bieten und dadurch insbesondere auch den Einblick 
in die Bedeutung wirtschaftlicher Tätigkeit fördern. Sie will 
ihnen zugleich kaufmännische und allgemeine, den· Betrieb 
industrieller Unternehmungen betreffende Kenntnisse vermitteln 

*) Im Verlage von G. Fischer in Jena sind folgende Schriften 
ersohienen, die über die Organisation, die Aufgaben, den Lehrplan 
und die bisherige Tätigkeit der Akademie näheren Aufschluß geben: 
"Die Akademie für Sozial- und Handelswissenschaf~en zu Frankfurt 
am Main"; "Das Jügelhaus, das neue Auditoriengebäude der Aka
demie für Sozial~ und Handelswissenschaften zu Frankfurt a. M." -
"Rektoratswechsel an der Akademie für Sozial- und Handelswissen
Bchaften zu Frankfurt am Main am 21. Oktober 1903"; - desgleichen 
1905; - desgleichen 1907; - desgleichen 1909; - "Bericht des 
Rektors über die zwei Studienjahre 1901-1903"; - desgleichen 
1903-1905; - desgleichen 1905-1907; - desgleichen 1907-1909. 
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Auoh sonstigen Personen, namentlioh solohen, welohe 
bereits in der Praxis stehen oder gestanden haben, soll die 
Akademie zur Erweiterung und Vertiefung ihres Wissens auf 
den genannten Gebieten Gelegenheit geben. Hierbei ist - außer 
an Personen in kaufmännischer oder sonstiger gewerblicher 
Tätigkeit - insbesondere auch an Lehrer gedacht, welche 
sich für Han de Is-, Ge we r b e- oder Fo r t bild un gs s c h ulen 
weiter ausbilden wollen. 

Außerdem sollen Studierende und Lehrer der 
neu ern S p r ach e:Q. Gelegenheit zu praktischer und wissen
schaftlicher Förderung finden. 

Auch den Studierenden der exakten Natur
wissenschaften (Physik, Chemie und verwandte Fächer) 
wird die Möglichkeit zu wissenschaftlicher Ausbildung gegeben. 

Dem Interesse für allgemeine Bildung wird auch 
durch Vorlesungen und Übungen aus dem Gebiet der Philo
sophie, Psyohologie, Literaturwissenschaft, Geschichte und 
Kunstgeschichte Reohnung getragen. 
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I. Vom Unterrichtsplan. 

Die V orlesungen*) werden im allgemeinen für jedes Se
mester in sioh abgeschlossen, aber so eingerichtet sein, daß 
sie einen fortsohreitenden Lehrgang darstellen. 

Den einzelnen Grupp en der Studierenden mag dabei 
folgende Wegleitung dienen: 

1. Kau fl e u t en, insbesondere solchen, die nach einem zwei
jährigen Kursus die Diplom-Prüfung für 
Handelswissenschaften ablegen wollen, wird für 
einen ordnungsmäßigen Gang ihrer Studien der Besuch 
folgender Vorlesungen in erster Linie empfohlen: 

Aus deT N .. tiono.J.ilkonomie: 
a} Theoretische Nationalökonomie. (i.Einleitung in die 

Volkswirtschaftslehre; 2. Geld-, Kredit-, Bank- und Börsen
wesen; 3. Grundzüge des Versicherungswesens.) 

b) P rak t is ehe Na tio n a I ök 0 n 0 m i e (Wirtschafts- und Sozial
politik), wozu nachstehende Spezialvorlesungen gehören, die an 
der Akademie entweder eine jede für sich, oder auch zu größe
ren Gruppen vereinigt, vorgetragen werden: 

Gewerbepolitik (einschließlich der gewerblichen Arbeiter
frage); äußere und innere .Handelspolitik; Verkehrspolitik; 
Agrarpolitik. . 

0) Finanzwissensohaft. 
Es ist zweokmäßig, die theoretisohe Einleitung in die N a

tionalökonomie zuerst und zwar gleich im ersten Semester zu 
hören, weil sie die unentbehrliche Voraussetzung rur das Ver
ständnis der übrigen nationalökonomisohen Vorlesungen bildet. 
Es wird daher mögliohst auch in jedem Semester an der Aka
demie Gelegenheit gegeben werden, die theoretische Einleitung 
in die Nationalökonomie zu hören, während die Ubrigen Vor
lesungen, die dann in beliebiger Reihenfolge besucht werden 
können, zum Teil nicht in jedem Semester wiederkehren werden 

*) Unter "Vorlesungen" werden allgemein sowohl Vor
träge als auch mündliche und schriftliche übungen verstanden. 

! 
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Aus der Rechtswissenschaft: 
a) Einführung in die Rech tswissenschaft. 
b) Aus dem öffentlichen Rechte: Deutsches (Reichs- und 

preußisches) Staatsrecht; Grundzüge des Verwaltungsrecht-s. 
c) Aus dem Privatrecht: Die für das Handelsrecht grund

legenden Lehren des bürgerlichen Rechts; Handels- und See
recht; '\Vechselrecht. Gnmdzüge des Zivilprozesses und Konkurs
rechts. 

Es wird den Studierenden empfohlen, mit der Vorlesung 
"Einführung in die Rechtswissenschaft ll und über "die Grund
züge des bürgerliohen Rechts" zu beginnen und in der Regel 
Handelsreoht nicht vor diesen heiden Vorlesungen zu hören. 
Soweit innerhalb einer Vorlesung verschieden"e Teile (I und II) 
gebild.et werden, ist mögliohst der erste vor dem zweiten zu 
hören. 

Aus der Randelswissenschaft : 
a) Handelstechnik (Rechnen, Buchhaltung, Wechsellehre, 

Kontorarbeiten, Korrespondenz). 
Der Natur der Handelstechnik entsprechend, werdeu reine 

Vorlesungen nicht gehalten, sondern an das vorgetragene System 
der einzelnen Fächer schließen sich stets übungen an, deren 
Aufgaben aus der Praxis der Hauptbranchen entnommen sind. 

b) Wirtschaftsgeographie. 
c) War e n k UD d e (allgemeine und chemisch-technische). 

Ebenso werden die Kaufleute besonders auf die neu
sprachlichen Ubungen, welche in kleinen, nach der be-
80nderen Vorbildung der Teilnehmer gebildeten Gruppen ab
gehalten werden, und auf die te 0 h n 0 log i s ehe n Vorträge 
und übungen hingewiesen. Auch ist es für den Studierenden 
ratsam, an den übungen des volkswirtschaftliohen und 
des j ur is ti & ehe n Sem i n ar s teilzunehmen. Doch ist zu be
tonen, daß für den, der nicht schon die erforderlichen Kennt
nisse mitbringt, der Besuch der Seminarübungen im al1gemeinen 
nur dann fruchtbringend sein kann, wenn er die betreffenden 
systematischen Vorlesungen bereits gehört und durchgear. 
beitet hat. 

2. Für solche, die sich als Lehrer der Handelsfächer 
ausbilden wollen, empfiehlt sich der nämliche Studiengang 
wie für Kaufleute und außerdem der Besuch von V or-
trägen über: 

Geschichte der Nationalökonomie, sowie die rreil
nahme an dem für ihre Zwecke eingeriohteten 

Handelspädagogischen Seminar, mit welchem prak
tische Unterrichtsübungen an hiesigen kaufmännischen Schulen 
verbunden sind. -~ 
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3. Denen, welohe die Diplomprüfung fürVersicherungs
ver s t ä n d i g e abzulegen beabsichtigen, wird der Besuch 
folgender Vorlesungen in erster Linie empfohlen: 

Theoretisch~ Nationalökonomie (Einleitung; Geld-, Kredjt-r 

Eank- und Börsenwesen)j - Praktische Nationalökonomie (Ge
werbe-, Handels-, Verkehrs- und Agrarpolitik); - öffentliches 
und privates Versicherungsrechtj - Handels- und Seerecht; 
Wechselrechtj -Al1gemeine Versicherungslehre (Versicherungs
ökonomik und Statistik); - Versicherungsrechnung; -Elemente 
der Handelstechnik (Buchhaltung, kaufmännisches Rechnen, 
VwT eohsellehre); _ Versicherungsseminar (übungen über Ver
sicherungsmathematik, privates und öffentliches Versicherungs
recht). 

4. Für Konsularbeamte kommen in erster Linie Vor
lesungen über folgende Materien in Betracht: 

Handels- und Verkehrspolitik; Geld-, Kredit-, Bank- und 
Börsenwesen ; - übungen im Volkswirtschaftlichen Seminar;
Völker- und staatsrechtliche Spezialvorlesungen und übungen; 
_ Konsularpraxis ; - Wirtschaftsgeographie; - Warenkunde; 
_ Buchhaltungs- und Bilanzlehre ; - Kaufmännisches Rechnen; 
- N euere Sprachen. 

In zweiter Linie: 
EinfUhrung in die theoretische Nationalökonomiej-Finanz

wissenschaft j - Kolonialpolitik j - Technische Ökonomik, mit 
Fabrikbesichtigungen. 

5. Für Beamte, Ingenieure und andere nicht dem 
Kaufmannsstande angehörige Personen werden 
besondere Vorlesungen über Buchführung, Bilanzlehre und 
politische Arithmetik abgehalten. Soweit sie später in Fa
briken leitende und verantwortliche Stellungen einnehmen 
wollen, empfiehlt sich auch das Hören der Vorlesung über 
Gewerbehygiene. 

6. Für Beamte der Zollverwaltung sind spezielle techno
logische Kurse eingerichtet. Außerdem werden ihnen die 
Vorlesungen über theoretische Nationalökonomie (Geld-, 
Kredit-, Bank- und Börsenwesen), Finanzwissenschaft, 
Einführung in die Rechtswissenschaft, Handelsrecht und 
die verwaltungsrechtlichen Übungen empfohlen. 

7. Für Gewerbeaufsichtsbeamte (Gewerbereferendare) 
ist Gelegenheit gegeben, das Studium der Rechts- und 

J 
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Staats wissenschaften zu erledigen, Gewerbehygiene zU hören 
und im gewerbehygienischen Institut zu praktizieren. Durch 
Schreiben vom 6. April 1905 (J.-Nr. IHa 2262 IV 2361) 
hat der Herr Minister für Handel und Gewerbe in Aus
sicht gestellt, daß auf Antrag das Studium an der Aka
demie dem Studium an einer deutschen Hochschule im 
Sinne der §§ 1 und 14 der Vorbildungs- und Prüfungs
ordnung für die Gewerbeaufsichtsbeamten ,""om 7. September 
1897 gleich erachtet werden kann. 

8. Für Vorgeschrittene werden besondere Übungen 
( Sem i n a r ii b u n gen) auf dem Gebiete der theoretischen 
und praktischen Nationalökonomie, der Sozialpolitik und 
anderer Zweige der Staats- und Sozialwissenschaften, des 
Handelsrechts und der angrenzenden Gebiete des bürger
lichen Rechts gehalten. 

9. Durch das statistische Seminar, welchem auch die 
Hülfsmittel des städtischen statistischen Amtes zur Ver
fügung stehen, soll Verwaltungs beamten und Kandidaten 
solcher Berufsstellllngen, die eine gründliche Kenntnis der 
statist,ischen rrechnik wünschenswert erscheinen lassen (wie 
Berufsstatistikern, Handelskammersekretären, Beamten von 
Berufsgenossenschaften und sonstigen wirtschaftlichen 
Korporationen), Gelegenheit zur Ausbildung in der Statistik 
gegeben, sowie Studierenden in vorgeschrittene
ren Sem e 8 te r 11 die Beteiligung an größeren statistisch~ 
wissenschaftlichen Arbeiten ermöglicht werden. 

10. Für Studierende und Lehrer der neue rn Sprachen 
werden Vorlesungen uild Übungen über die Geschichte der 
germanischen Sprachen und Literaturen, über die Geschichte 
der Sprachen und Literaturen Englands und der rOinanischen 
Länder, über Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit, 
über Philosophie, Psychologie und Pädagogik sowie Geo
graphIe gehalten. Den Kandidaten des höheren Lehramts, 
die das FranzösischE;'" oder das Englische als Haupt- oder 
N ebenrach gewählt haben, werden zwei an der Akademie 
,erbrachte Semester auf die vorgeschriebene Studienzeit 
angerechnet. 
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Hierauf bezieht sich ein an die Universitätskuratoren ge
riohteter Erlaß des Herrn Ministers der geistliohen, Unter
riohts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 1. Februar 1906 
welcher lautet: 

Mittels Erlasses vom 21. Mai 1902 habe ich mich bereit er~ 
klärt, Anträge von Kandidaten des höheren Lehramtes, welohe 
behufs Ausbildung für die Lehrbefähigung in der französischen 
Sprache die von der Akademie rur Sozial- und Handelswissen
schaften in Frankfurt R. M. veranstalteten Kurse ordnungs
mäßig durchgemacht haben, wegen Anrechnung der Zeit des 
Besuches der Akademie auf die für di~ Zulassung zur Lehramts
prüfung erforderliche Studiendauer unter Umständen ebenso zu 
behandeln wie diejenigen Anträge, welche auf Grund der Be
stimmungen in § 5. 4 der Ordnung der Prüfung rur das Lehr
amt an höheren Schulen in Preußen vom 12. September 1898 
zu stellen sind. In Er w e i t e run g der der Akademie in Frank
furt u. M. dadurch beigelegten Berechtigung bestimme ich 
h i e r mit, daß f 0 r t a n den Kandidaten des höheren Lehramtes 
bei der Bewerbung um die Lehrbefähigung sowohl im Franzö
sischen als auch im Englischen die Zeit des Besuches der Aka
demie in Frankfurt a. M. nach Maßgabe der Vorsohriften des 
§ 5. 4 der Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren 
Schulen in Preußen vom 12. September 1898 auf die vorge
schriebene Studiendauer, also bis zu zwei Halbjahren, allgemein 
anzurechnen ist. 

Die Herren Universitätskuratoren ersuche ich, dieStudieren
den der neueren Sprachen durch Anschlag am Schwarzen Brett 
hiervon in Kenntnis zu setzen. 

In der gleichen Weise wird vom Ministerium (Erlaß 
vom 30. Dezember 1907) der Besuch der Akademie auoh den 
Lehrerinnen als universitätsmäßig angerechnet, die sich 
im Französischen und Englischen auf die 0 b e r I ehr e
rinnenprtifung vorbereiten wollen. 

L1. Für Studierende der Naturwissenschaften em
pfiehlt sich der Besuch der Vorlesungen über anorganische, 
organische und physikalisohe Chemie, Teohnologie, Metall
urgie, Experimentalphysik, mathematische Physik, Elektro
technik, Geophysik, sphärische u~d theoretische Astronomie 
sowie der Spezial vorlesungen aus diesen Fächern, welche je 
nach Bedarf gehalten werden. Ferner werden die Studie
renden der Naturwissenschaften auf die chemischen, physi-
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kaUschen, elektrotechnischen, ast,ronomischen und geo
physikalischen Praktika hingewiesen. Auch ist denselben 
Gelegenheit geboten, 'an' den Vorlesungen und praktischen 
Übungen über Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geologie und 
Paläontologie der Senckenbergischen Stiftungs-Admini
stration und der Dr. Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft teilzunehmen. 

Alle Studierenden werden endlich darauf hingewiesen, 
daß neben dem Besuch der Fachvorlesungen im engeren 
Sinne die Vertiefung der allgemeinen Bildung dringend 
erwünscht ist, wie sie die Vorlesungen über Philosophie, 
Psychologie, Literaturwissenschaft uno Geschichte, Kunst
geschichte, Geographie und Mathematik anst.reben. 

H. z: ulassungs bedingungen. 
Die Teilnehmer an den Vorlesungen der Akademie zer

fallen in solche, welche sich mindestens ein Semester den 
Studien an der Akademie widmen wollen (B e s u c her [ordent
liche Studierende]), und in solche, welche sich nur an einzelnen 
Vorlesungen beteiligen wollen (H 0 S P i t a n t e n und Hör er). 

A. Als Besucher (ordentliche Studierende) und Hospi
tanten können, abgesehen 'Von Personen mit akademischer 
Vorbildung, zugelassen werde,n: 

1. Abiturienten der neunklassigen höheren deutschen Lehr
anstalten, der kgl. bayrischen Industrieschulen, der kg1. 
sächsischen Gewerbe-Akademie zu Chemnitz und solcher 
höheren deut,schen Handelsschulen, deren oberste Klasse 
der Oberprima der genannten Anstalten entspricht; 

2. Kaufleute, Industrielle, Versicherungs beamte und andere 
bereits beruflich tätige Personen, welche im Deutschen 
Reich die Berechtigung zum einj~ihrig-freiwilligen Dienst 
erworben haben und mindestens 2 Jahre praktisch tätig 
waren; Personen, die sich noch in der Lehre befiuden, 
sind ausgeschlossen; 
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3. seminarisch gebildete Lehrer, welche die Befähigung zur 
. VerwaJt.ung eines Lehramts im Deutschen Reich erworben 
haben") ; 

4. Ausländer, deren Vorbildung nach den Bestimmungen des 
Verwaltungs-Ausschusses für genügend erachtet wird. 
(Siehe unter Ur., Absatz 4, Seite 14.) 

Für die Übungen für V orgf'schrittene (Seminarübungen) 
kann die Zulassung nur auf persönliche Vorstellung 
bei dem die Übungen leitenden Dozenten und mit dessen 
Zustimmung erfolgen. Genauere Auskunft über die Ein
richtungen der einzelnen Seminare und die Erwerbung der 
Mitgliedschaft in ihnen geben ihre Satzungen, die beim Portier 
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt und auch von der 
Quästur zugesandt werden. 

B. Außerdem können zu den Vorlesungen als Hörer 
auch solche Personen zugelassen werden, welche zwar den 
Anforderungen unter A nicht genügen, aber hinreichende Vor
bildung besitzen, um den Vorlesungen mit Verständnis folgen 
zu können, das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben 
und nicht mehr als Schüler einer Lehranstalt angehören. Hör er 
haben keinen Anspruch darauf, an Seminarübungen aktiven 
Anteil zu nehmen, doch kann ihnen dies gestattet werden. 

O. Frauen können :nicht nur als Hörer, sondern auch 
als Besucher und Hospitanten zugelassen werden, vorausgesetzt, 

*) Früher lautete die Bestimmung unter 3.: "seminarisch ge
bildete Lehrer, welche im Deutschen Reich die zweite Prüfung bestan
den haben«. Die Änderung der Zulassungsbedingungen für seminarisch . 
gebildete Lehrer zum St,udium an der Akademie hat keinen Einfluß 
auf die Zulassung zur HandelslehrerprUfung. Vielmehr wird die Be
stimmung in § 3, Ziffer 2 der Ordnung für die Handelslehrerprüfung, 
wonach der Meldung zur Prüfung die Zeugnisse der bestandenen 
Schulamtsprüfungen beizufügen sind, nach wie vor dahin interpretiert 
werden, daß Lehrer aus deutschen BUI,ldesstaaten, in denen für Lehrer 
zur definit,iven Anstellung die Ablegung eines zweiten Examens 
vorgeschrieben ist, erst nach Bestelien der letzteren zur Handels
lehrerprüfung an der Akademie zugelassen werden dürfen. Nur bei 
Lehrern und Lehrerinnen, für die eine zweite Prüfung nicht besteht, 
wird von dieser Forderung abgesehen werden. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

14 

daß sie, wenn auch nicht dieselbe Vorbildung wie unter A an
gegeben, so doch eine gleichwertige Vorbildung besitzen. 

D. War der Besucher (ordentliche Studierende) schon vor
her an einer anderen Hochsohule als vollberechtigter Studieren
der e~getragenJ so werden ihm bei den Prüfungen die dort 
verbrachten Semester nach Maßgabe der Prüfungsordnungen 
angerechnet. Die Prüfungsordnungen sind beim Portier unent
geltlich zu haben und werden auch von der Quästur zugesandt. 

III. An- und Abmeldung. 

Die Anmeldung als Be s u ehe r (ordentlicher Studieren
der), Hospitant oder Hörer erfolgt schriftlich oder persön
lich bei der Quästur der Akademie. 

Bei der erstmaligen Anmeldung ist der Nachweis der 
Erfüllung der Zulassungsbedingungen, soweit diese nicht un
mittelbar aus der Anmeldung erhellt, durch Beilegung geeigneter 
Schriftstücke zu erbringen, wobei gleichzeitig festgestellt wird, 
ob die Zulassung als Besucher (ordentlicher Studierender). 
Hospitant oder Hörer erfolgt, und das Kollegienbuch 
(Hospitantenkarte - Hörerkarte) ausgehändigt wird. 

Besucher (ordentliche Studierende) haben behufs Imma
trikulation einen Anmeldebogen auszufüllen, mindestens 
8 Wochenstunden zu belegen und die OriginaizeugniSS8, 
auf Grund deren die Immatrikulation erfolgt, während der 
Studien dauer zu hin t e r 1 e gen. Eine \Viederaushändigung dieser 
Originalzeugnisse während der Studiendauer ist ausgeschlossen. 
Die Termine zur Immatrikulation, bei der auch die 
Aushändigung der Legitimationskarten erfolgt, werden 
den neu eintretenden Besuchern bekanntgegeben. 

Wer auf Grund von Zeugnissen ausländisoher Lehr
an s tal t e n als ordentlicher Studierender (Besucher) aufge
nommen werden will, hat nachzuweisen, daß seine Zeugnisse 
den nach den Zulassungs bedingungen 11. A. Ziffer 1 bis 3 er
forderlichen Zeugnissen gleichwertig sind. Es kann dieses ge-
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sehehen durch den Nachweis der Berechtigungen der Anstalt, 
V orlegung von Lehrprogrammen, Verordnungen der Schul
behorden usw. 

Allen Studierenden steht die Auswahl der Vorlesungen 
und Übungen, an denen sie teilnehmen wollen, frei (bezügl. 
Seminar-Übungen siehe Seite 12 u.13 A.letzter Absatz und B.). 
Die Auswahl der Vorlesungen und Übungen hat inner
haI b 14 Tag e n zu erfolgen. In dieser Zeit ist jeder Teil
ne~mer verpflichtet, sich in die betr. Einschreibeliste, welohe 
im Hörsaal aufgelegt wird, einzutragen. Die Einschrei
bung verpflichtet unbedingt zur Anmeldung in 
der Quästur und zur Zahlung des Kollegiengeldes. 
Nachträgliche Streichung oder Zurüokziehung 
der Einschreibung ist nicht gestattet. Die end
gültig ausgewählten Vorlesungen und Übungen 
haben die Studierenden dann in das Kollegienbuch 
(Hospitantenkarte - Hörerkarte) einzutragen. 

Die Kollegiengelder sind ohne weitere Aufforde
rung innerhalb der ersten zwei Wochen in der Quästur 
z u z a h I e n und können weder erlassen noch gestundet 
werden. Na c h erfolgter Zahlung der Kollegiengelder sind von 
denjenigen, welche für später einen Ausweis haben wollen, 
die A n m eId e b e s ehe i n i gun gen, und vor Semester
schluß die Abmeldebescheinigungen hei den Dozenten 
einzuholen. 

Be s u c her (ordentliche Studierende), welche die Aka
demie endgültig verlassen, haben sich in der Quästur abzu
melden, ihre deponierten Zeugnisse in Empfang zu nehmen, 
etwa entliehene Schlüssel usw. zurückzugeben, und erhalten 
auf Antrag gebührenfrei eine vom Rektor unterzeichnete 
Exmatrikel (Abgangszeugnis), in der die Dauer des Stu
diums wie die einzelnen währe~d desselben ordnungsmäßig 
belegten Vorlesungen und Übungen. beurkundet werden. Dem 
Antrage auf Ausfertigung der Exmatrikel sind beizufügen: 
a) das Kollegienbuch, b) die Legitimationskarte, c) Beschei
nigungen der Rothschild'schen, der Senckenbergischen und der 
Stadtbibliothek, daß der Antragsteller nicht mehr im Besitz etwa 
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dort entliehener Bücher ist. Formulare hierzu sind beim Portier 
der Akademie und bei den Bibliotheken zu haben. Die Aus
händigung der Exmatrikel sowie der deponierten Zeugnisse 
erfolgt erst, nachdem der ~esucher seinen Verpflichtungen 
gegen die Akademie (Zahlung der Kollegiengelder, Rückgabe 
von Büchern, Schlüsseln usw.) nachgekommen ist. 

Die Quästur und Kasse befinden sioh im Gebäude der 
Akademie, Jordanstraße Nr. 17, Erdgeschoß, links, und sind 
für die Studierenden von 9-1 und 4-7 Uhr (in den Ferien 
von 9-1 und 4_6 1/, Uhr), Samstags von 9-1 Uhr geöffnet. 

Jeder Besucher (soweit der Vorrat reicht, auch jeder Hospi
tant und Hörer) kann auf Wunsoh [aber nur für die Dauer 
des Semesters] einen verschließbaren Gar dero b es c hrank 
erhalten, dessen Schlüssel bei m Po r t i e r gegen Hinterlegung 
von 3 Mark zu haben ist, die bei Rückgabe des Schlüssels (d i e 
Rückgabe hat am Sohlusse des Semesters zu erfolgen) 
wieder zurückerstattet werden. Es wird empfohlen, diese _Ein
richtung möglichst zu benutzen, da auf diese Weise dem Ver
tauschen undAbhandenkommen von Gegenständen am besten vor
gebeugt wird. Falls die Schlüsselrückgabe nicht bis spätestens 
5. Mairesp. 5. November erfolgt ist, verfällt die hinterlegte Gebühr. 

Die Wohnungsangebote liegen in der Portierloge auf. 

IV. Studienhonorare. 

Das Kollegiengeld für ln- wie Ausländer. beträgt in der 
Regel bei einer wöchentlich einstündigen Vorlesung für das 
Semester 5 Mark, bei einer zweistündigen 10 Mark, usw. 

Besucher (ordent.liche.Studierende) haben mindestens 
S Wochenstunden zu belegen. Einschreibegebühren 
(Immatrikulationsgeb'ühren) werden nicht erhoben. 

Für Seminarübungen, für Übungen, mit denen schrift. 
liehe Arbeiten verbunden sind, oder aus denen besondere Kosten 
erwachsen, für Sprachkurs B oder für Kurs B, welche außerhalb 
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des Lehrplans veranstaltet werden, können besondere Kollegien
gelder festgesetzt werden. 

Für den nur für Besucher bestimmten "Englischen Kursus 
für Anfänger" beträgt das Honorar 10 Mark pro Wochenstunde. 

Für die "Einführung in "das . Studium der italienischen 
Spraohe" sowie für die leiohteren Übungen im Französischen 
haben Hospitanten und Hörer ein Honorar von 10 Mark pro 
Wochenstunde zu entrichten. 

Für die chemischen, elektrotechnischen und 
physikalischen Praktika wird ein besonderes Kollegien
geld erhoben. Es beträgt bis auf weiteres: 

ru, 
Besucher: 

für 
Hospitanten 
und Hörer: 

a) für jedes der kleinen Praktika . . 40 M. 60 M. 
b)" " "halbtägigengroßenPraktika 90" 125 .. 
c)" " "ganztägigengroßenPraktika 120" 180" 

Die Gebühr für eventl. Ausstellung von Duplikaten 
resp. beglaubigten Abschriften beträgt für: Legitimationskarte 
1 Mark, Kollegienbuch 2 Mark, Exmatrikel 3 Mark. 

V. Kranken-und Unfall-Versicherung, 
Diejenigen Be s u 0 her (ordentliche Studierende), welche 

innerhalb der ersten 4 Wochen nach Semesterbeginn 
bei der Kasse gegen Zahlung von 3 Mark eine Kranken
hauskarte entnehmen, haben bei allen im Laufe des Semesters 
auftretenden, Spitalbehandlung erfordernden Krankheiten An
spruch auf Verpflegung Ir. Klasse im Städtischen Krankenhause 
bis zur Dauer von 6 Wochen. 

Gegen U n fäll e auf den von der Akademie benützten 
Grundstücken, sowie bei den unter Leitung eines Dozenten zu 
Studienzwecken stattfindenden Exkursionen werden Besucher, 
Hospitanten und Hörer gegen Entrichtung einer Ge b ü h r von 
50 Pfg. pro Semester an die :Kasse der Akademie bei einer 
hiesigen Gesellschaft versichert. Für Besucher (ordentliche 
Studierende) [sofern sie nicht nachweislich schon anderweit 
gegen Unfall versichert sind] ist die Ver sie her u n g 0 b li-
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ga tor i 8 C h, für Hospitanten und Hörer nur dann, wenn sie 
an Vorlesungen teilnehmen, die mit Experimenten oder Ex
kursionen verbunden sind. Die Versicherungsleistungen bestehen 
in einer täglichen Entschädigung für Kurkosten vom 4. Tage 
an im Betrage von 4 Mark, beziehungsweise einem Sterbegelde 
oder einer Rente, wenn durch den Unfall der frod oder dauernde 
gänzliche oder teilweise In\~alidität herbeigeführt ist. 

VI. Von den Bibliotheken und 
Sammlungen. 

Die Stadtbibliothek, die Freiherrlioh Oarl von 
Rot h s chi I d' s 0 h e ö ff e n t I i 0 heB i bl i 0 t h e k und die 
Sen 0 k e n b erg i s c heB i b I i 0 t h e k dienen als allgemeine 
Aus lei h - B i b I i 0 t h e k end e r A k ade m i e . Besuoher 
(ordentliche Studierende) haben auf Grund der Legitimations
karte die Berechtigung zur Bücherentleihung, müssen sich 
jedoch in jedem Semester von neuern ausweisen. 

Die S ta d t IJ i b 1 i 0 t h e k widmet der Vermehrullg ihrer 
Bestände in den Rechts- und Staatswissenschaften so
wie der Geschichte besondere Fürsorge, die Rothschild'sche 
Bibliothek trägt bezüglich der nellsprachlichen :B-'ächer 
(Philologie und Literatur der neueren Sprachen) den Bedürf
nissen der Akademie besondere Rechnung. Die Sen ckenber gi
sc heB i b li 0 th e k (Benutzungs ordnung liegt im Lesezimmer 
der Akademie [1. Stock) auf) pflegt die verschiedenen Diszi
plinen der beschreibenden Naturwissenschaften sowie 
Ohemie, Physik, Medizin und Geographifl. 

Zur Erleichterung der Benutzung der Stadt- und der Roth
schild'schen Bibliothek ist ein besonderer Botendienst einge
richtet und für die Bestellungen ein Bibliotheksbriefkasten 
im Akademie-Gebäude angebracht worden. Benutzungsord
nungen sowie Bestellzett,el liegen im Lesezjmmer der Akademie. 

Die Stadtbibliothek und die Rothschild'sche Bibliothek 
legen imLesezimmer(I.Obergesohoß)und in den Seminarien 
der Akademie eine große Anzahl von Fa c h z e i ts c hri fte n auf. 
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Ferner stellt die Ha n dei s kam m e r ihre Bibliotheken, 
das So z i ale Mus e um seine Bibliothek, sein Lesezimmer und 
sein Archiv den Dozenten und Besuchern (ordentlichen 
Studierenden) zur Verfügung. In gleicher Weise hat der 'l'ech
nische Verein. sich bereit erklärt, die Benutzung der unter 
seiner Verwaltung stehenden Allgemeinen Technischen 
Bibliothek den Dozenten und Besuchern (ordentlichen 
Studierenden) der Akademie zu gestatten, sowie ihnen sein Lese
zimmer zu eröffnen. Den Besuchern (ordentlichen Studieren
den) ist auch die Benutzung des Lesezimmers, sowie der 
Bibliothek und des Archivs der Ge seilschaft für wi rtsc haft
liehe AUSbildung gestattet, wenn sie sich im Sekretariat 
der genannten Gesellschaft (Akademiegebäude, Westflügei, Erd
geschoß) eine Karte ausstellen lassen. 

Im Gebäude der Akademie befinden sich ferner aoht nicht 
zum Ausleihen bestimmte Handbibliotheken, nämlich: 

die Handbibliothek des Lesezimmers, welche die 
zur allgemeinen wissenschaftlichen Orientierung erfor
derlichen Nachschlagewerke enthält; 

die Bibliothek der staats- und handeIswissen
schaftlichen Seminare (sogen. Zentral·Bibliothek, 
z. T. hervorgegangen aus der Bibliothek des Instituts 
für Gemeinwohl und aus einer Stiftung von Herrn 
Wilh. B. Bonn); 

die Bibliotheken des Seminars für Philosophie 
und Pädagogik, des mit dem geographischen Institut 
verbundenen geogru""phischen Seminars, des histo
risohen, des germanisohen, des englischen 
und des romanischen Seminars (Dr. Ludw. 
Braunfels-Stiftung). 

Für den Unterricht in der Produkten- und V\7'"aren
kunde, sowie in der Wirtschaftsgeographie und Teoh
nologie stehen ansehnliche Sammlungen zur Verftigung, die 
in den Riiumen der Akademie Aufstellung gefunden haben. 
Im Akademiegebäude ist auch das Institut für experi
mentelle Psychologie eingerichtet, dessen Räume mit 
dem Seminar für Philosophie und Pädagogik verbunden sind. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

20 

VII. Verzeichnis der Vorlesungen 
für das 

Winter-Semester 1911/12. 

Volkswirtschaftslehre, Völker kunde und 
Geographie. 

1. Einleitung in die Volkswirtschaftslehre, 
Nationalökonomie L); Mo. Di. Da. Fr. 12-1. 

(theoretische 
Pohle. 

2. Die Börse, ihre Organisation und volkswirtschaft.liche Be
deutung. Das Hecht des Börsenterminhandels j Da. 7-8 N. 

Thorwart und Trumpier. 

3. Praktisohe Nationalökonomie (Wirt-schafts- und Sozial-
politik); Mo. 10-12, Di. Mi. 10-11. Arndt. 

4. Die Entwicklung des V\T eltverkehrs 
Fr. 6-7. 

5. Der neuzeitliche Imperialismus und 
modernen Weltreiche; Mi. 7-8. 

im 19. Jahrhundert; 
Franz. 

die Entstehung der 
Franz. 

6. Kolonialwesen und Kolonialpolitik; Di. 5-6. Arndt. 

7. Pürsorge für Kinder und Jugendliche i Jlo. Di. Do. 5-6. 
Klumker. 

8. Finanzwissenschaft; Mo. Di. Da. 12-1. 

9. Finanzpolitik der Verkehrs anstalten, insbesondere 
bahntarifwesen ; Pr. 12-1. 

Voigt. 

Eisen
Voigt. 

10. Genossenschaftswesen, in Verbindung 
Mi. 11-1. 

mit Praktikern; 
Stein. 

11. Die Frau in der Volks,virtschaft; Do.7-8. Voigt . . , .. ". 
12. Die wirt,schaftlichen Verhältnisse des Kohlenbergbaus und 

der Eisenindustrie in den führenden Indüstriestaaten i 
Alo. 7-8 N. Pohle. 
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13. Die wichtigsten Handelsgewächse, ihre Kultur, Verbreitung 
und Bedeutung im \Velthandel. fGetreide, Zuckerrübe und 
-Rohr, Textilpflanzen, Kautschuk, Kaffee, Kakao us\v.] Mit 
Demonstrationen und Exkursionen j Mi. 5-7. Bruck. 

14. Allgemeine und spezielle Gewerbehygiene ; Mo. 3-4. 
Meissner. 

15. Die Völker unserer Südseekolonien 
Mit Demonstrationen; Mi. 12-1. 

und deren Nachbarn. 
Hagen. 

16. Besprechung wichtigerer Fragen der äußeren Wirtschafts
und Maohtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik (14tägig); 
Mo. 3-5. Arndt. 

17. Sozialpolitische Übungen; Mo. 7-8 N. Stein. 

18. Geographie der Weltprodukt,ion und des Welthandels; 
Di. Mi. 6-7. Kraus. 

19. Nordamerika; Da. Fr. So. 10-11. Deckert. 

20. Das Mittelländisohe Meer und seine Küsten; Mi. 5-6. 
Deckert. 

21. Die pazifische V\' eIt: der pazifische Ozean und seine Rand
gebiete in ihrer geographischen, weltgeschichtlichen und 
wirtsohaftliohen Bedeutung; Da. 6-7. Franz. 

Volkswirtschaftliches Seminar: 

22. Mündliche und schriftliche Übungen; Mi. 11-1. Arndt. 

23. Referate und Besprechungen; Fr. 7-9. Pohle und Voigt. 

24. Übungen 
Mi. 3-5. 

aus dem Gebiete des öffentlichen Armenwesens j 
Klumker. 

Geographisches Semina·r: 

25. Seminarübungen j Pr. 4-6. Deckert. 

26. Freie wissensohaftliche Arbeiten (nach Bedarf). Deckert. 

v 
Rechtswissenschaft. 

1. Einführung in die Reohtswissenschaft; Mo. Da. Fr. 6-7. 
FreudenthaI. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

22 

2. Allgemeines und Reichsstaatsrecht ; Mo. Do. 5-6. 
FreudenthaI. 

3. Öffentliches Gewerberecht (Hecht. der Gewerbeordnung) 
mit besonderer Berücksichtigung des Arbeiterschutz- und 
Arbeitsvertragsrechts j Do. 7-8. Cahn-. 

4. Das Recht der Handelsgeschäfte. Allgemeiner '['eil; Mo. 
Di. 9-10. Burchard. 

5. Die allgemeinen Regeln des Rechts der Schuldverhält.nisse 
(als Ergänzung zu 4); Mi. Do. 9-10. Burchard. 

6. Toclmische und rechtliche Besprechung ausgewählter Patent
fälle; Di. 6-8 (bis Weihnachten, gilt als einsLündige Vor-
lesung). Wirth. 

7. Konkursrecht ; Mo. 7-8 N. Haymann. 

8. Quellenkritische und exegetische Besprechungen ausge
wählter Pandektenstellen in besonderer Rücksicht auf Pro
bleme des modernen Privatrechts [für Juristen] (14tägig); 
Do. 5-6 1

/.. Haymann. 
Juristische Seminare: 

9. Übungen im Bürgerlichen und 
Mo. 6-8. 

Handelsrecht (14tägig); 
Burchard. 

10. Wissenschaftliche Arbeiten im Straf- und öffentlichen 
Recht {für Juristen]; Vorträge und Diskussionen (14tägig); 
Mi. 5-7. FreudenthaI. 

11. Ubungen über Disziplinarrecht (14tägig); Mi. 5-7. 

FreudenthaI. 

Versicherungswissenschaft und Statistik. 
1. Privates Versicherungsrechtj Do. 7-8 N. Burchard. 
2. Grundzüge der Reichsversicherungsordnung [für Anfänger]; 

Mo. 4-5. Cahn. 

3. Einführung in die Heichsversicherungsordnung für Prak
tiker der Reichsversicherung (mit einer Einleitg. von Prof. 
Dr. Fr e u den t hai und unter Zuziehung von Praktikern); 
Di.6-8. Cahn. 
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4. Versioherungsmathematik (für Mathematiker); Mi. r"r. 7-8 N. 
Srendel. 

Statistisches Seminar: 

5. Einführung in die Praxis der Statistik; Mo. 7-8. Bleicher. 

Handelswissenschaften. 

1. Kaufmännisches Rechnen 1. Teil; Do. 8-9 V., Fr. 8-10 V. 
Schmidt. 

2. Effektenrechnen und Effektenarbitrage ; Mo. Di. Mi. 8-9 V. 
Dröll. 

3. Politische Arithmetik; Di. Da. 11-12. Lambert . 

. 4. Buchhultungsübungen; Da. Fr. 8-9 N. Lambert u. Schmidt. 

5. Bilanztheorie ; Di. Mi. Fr. 7-8 N. Lambert. 

6. Bankteclmik; Di. Mi. 6-7. Schmidt. 

7. Wechsel- und Schecklehre mit Übungen; Di. Mi. 4-5. 
Schmidt. 

8. Französische handelst.eohnische LekWre ; Mo. Da. 6-7. Seure . 

. 9. Englische handels technische Lektüre; Mi. .10-12: Jones. 

10. J!-'ranzösische Handelskorrespondenz für Anfiinger; -Mo. 
Do. 8-9 N. Pfeifer. 

11. Französische 
So. 10-12. 

Hundelskorrespondenz für Vorgeschrittene; 
Pfeifer. 

12. Englische Handelskorrespondenz für Anmnger; Di. Do. 9-10. 
Jones. 

13. Englische Handelskorrespondenz, Mittelkursus ; Di. Mi. 8-9 N. 
laues. 

14. Englische Handelskorrespondenz für 
Di. Do. 10-11. 

V orgesohrittene j 
Jones. 

Handelswissenschaftliches Seminar: 

15. Hefernte; Do. 3-5. . , Lambert . 

Hau de Is1e hrer-Se minar: 

16. Handelstechnik in der Schule; So. 8-10 V. Lambert. 
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Philosophie, Geschichte, Kunstgeschichte, 
Literaturgeschichte, Neuere Sprachen. 

1. Äs!·hetik der bilflenden Künste (mit 
;VIo. Do. 6-7. 

Demonstrationen) ; 
Cornelius. 

2. Logik und allgemeine Methodenlehre; Mo. Do. 7-8 N. 
Schuniann. 

3. Geschichte 
7-8 N. 

der Philosophie im 19. Jahrhundert; Di. Fr. 
Köhler. 

4. Jesus und Paulus; Mi. 7-8 N. Foerster. 

5. Staat und Gesellschaft der römischen Kaiserzeitj ~1i 5-7. 
v. Domaszewski. 

6. Napoleon I.; Mo. Do. 7-8 N. Küntzel. 

7. Friedrich der Große; Di. 7-8 N. Küntzcl. 

.8. Ausgewählte deutsche Hausaltertümerj Mi. 7-8N. Dazu De
monstrationen im St,ädtischenHistorischen lvfuseum. Müller. 

9. Michelangelo und die Kunst 
Fr. 7-8 N. 

10. Heinrich von Kleist; Di. 6-7. 

des Barock in Italien; 
Pinder. 

Panzer. 

11. Einführung in die niederländische Sprache für Anfanger; 
.Mo. 3-5 (verlegbar). van der Meer. 

12. Niederländisch rur Vorgeschrittene: Lektüre moderner 
niederl~indischer Texte oder Handelskorrespondenz nach 
Wunsch und Bedarf. Sprechübungen; Do. 3-5 (verJegbar). 

van der Meer. 
13. English Literature ofthe 18th Century; Mo.Do.5-6. Curtis. 

14. Lektüre und Interpretation von Chaucer, Oanterbury Tales; 
Mi. 5-7. Curtis. 

15. Byron, Shelley amI Keats (with Interpretation); Mi. 7-8 N., 
Fr. 6-7. Denby. 

16. Englische Lektüre- und Sprechübungen. Abteilung A (für 
Vorgeschrittene): Browning; Mo. 10-12. Denby. 

17. Englische Lektüre- und' Sprechübungen. Abteilung B (für 
weniger Geübte): Hardy, Return of the Native; Di. 10-12. 

Denby. 
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18. Englische Lektüre- und Sprechübungen. Abtei!ung C: 
Wells, Loye and Mr. Lewisham; Da. 10-12. Denby. 

19. Lateinische Lektüre für Studierende der neueren Sprachen; 
Mo. 3-5. Heraeus. 

20. Historische Formenlehre der französischen Sprache; Di. Fr. 
5-6. Friedwagner. 

21. Geschichte des französischen Dramas bis in die Zeit der 
Klassiker; Di. 12-1. Friedwagner. 

22. La vie et les (Buvres de Voltaire; Fr. 12-1. 
Reboul de la Juilliere. 

23. Leichtere französische Lektüre und Sprechübungen: Claude 
Tillier, Mon onele Benjamin; Mi. 3-5. Rebaul de 1a Juilliere. 

24. :B-'ranzösische Lektüre und Sprechübungen, Mittelstufe: 
Labruyere, Caracteres; Mi. 10-12. Rebaul de la juilliere. 

25. Pranzösische Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrit
tene: F'laubert, Mme Bovary; Fr. 10-12. 

Reboul de la Juilliere. 

26. Einführungin die italienischeSprache ; 1'Io.~n.12-1. Terracini. 

27. Italienische Übungen für Vorgeschrittene; Di. Fr. 4-5. 
Terradni. 

28. Einftihrung 
So. 11-12. 

in clas Studium der spanischen Sprache; Mi. 
Gräfenberg. 

29. SpanischeLektürefürVorgeschrittene; SO.IO-Il. Gräfenberg. 

30. Übungen zur 
Mi. 12-1. 

31. Einführung in 
1"". 3-4. 

spanischen Syntax (für Vorgeschrittene); 
Gräfenberg. 

die russische Sprache (für Anfänger); Di. 
Adamantoff. 

32. Lektüre eines neueren russischen Schriftstellers und Sprech
übungen (für Vorgeschrittene); Di. Fr. 4-5. Adamantoff. 

33. Arabisch; Mo. 3-5. Schwally. 

34. Türkisch; Mo. 6-8. Schwally. - ,. 
Im Seminar für Philosophie und Pädagogik: 

35. Philosophische Übungen für Fortgeschrittene (2 Std.); Zeit 
noch unbestimmt. Cornelius. 
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36. Philosophische Übungen für Anfänger j Di. 5·7. Cornelius. 
37. Besprechung psychologischer Arbeiten; Mi. 6-8. Schumann. 

Im Psychologischen Institut: 

38. Einführungskursus in die experimentelle Psychologie, 1. Teil; 
Do. 4-6. Köhler. 

39. Praktischer Experimentierkurs für Fortgeschrittene j Di. 
Fr. 5-7, gilt als zweistündige Vorlesung. Flir Teilnehmer 
an "Wissenschaftliche Arbeiten rur Fortgeschrittene" gratis. 

Schumann. 
40. \Vissenschaftliche Arbeiten für Portgeschrittene. Täglich 

nach Bedarf, gilt als fünfstündige Vorlesung. Schumann. 

Historisches Seminar: 

41. Abteilung A: AkudemiRch-historische Gesellschaft (14tägig); 
Di. 8-10 N. Küntzel. 

42. Abteilung B: Kritische Untersuchungen zur Geschichte 
des Großen Kurfürst-en; Mo. 5-7. Küntzel. 

Neuspraohliohe Seminare: 
1. Germa.nisches Seminar. 

4ß. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: Besprechung 
neuerer Arbeiten ans dem Gebiete der germanischen Philo
logie; Mo. 5-7. Panzer. 

44. Abteilung B: für Studierende: Mittelhochdeutsche Übungen; 
Mi. 3-5. Panzer. 

2. Englisches Seminar. 
45. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: The Elizabethan 

Drama (Fortsetzung); Di. 5-7. Curtis. 

4U. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
Mittelenglische Übungen; Di. 10-12. Curtis. 

47. Pr 0 sem in a r : Neuenglische Übungen für Neuphilologen. 
Abteilung A: Mi. 9-11. 
Abteilung B: Fr. 10-12. Denby. 

3. Bomanisches Seminar. 
48. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: Bespreohung 

-rOll neueren 'Verken der romanischen Philologie; Mi. 5-7. 
Friedwagner. 
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49. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
Übungen zur altprovenzalischen Sprache und Dichtung; 
Do. 11-1. Friedwagner. 

50. Prose minar: Mündliche und schriftliche Übungen in der 
modernen französischen Sprache für N eu

philologen. 
Ahteilung A für weniger Geübte j Fr. 7-9 N. 
Abteilung B für Vorgeschrittene; Mo. 9-11. 

Reboul de la Juilliere. 

Mathematik, Naturwissenschaften und Technik. 
(Geographie und Kolo:nialwesen siehe unter Volkswirtschafts

lehre, Völkerkunde und Geographie. - Versicherungsmathe- , 
matik siehe unter Versicherungswissenschaft.) 

1. Einführung in die höhere Analysis [Differential- und Inte-
gralrechnung] mit Übungen; Mo. 11-1, Do.12-1: Brendel. 

2. :Mathematisches Seminar: Ausgewählte Kapitel der höheren 
Analysis (14tägig); Di. 6-8. Brendel. 

Weitere mathematische Vorlesungen werden spät.er an
gekündigt werden. 

3. Experimentalphysik: Elektrizitätslehre 1. Teil; Mi. 6-7. 
Wachsmuth. 

4. Ausgewählte Kapitel der Mechanik; Da. 6-7. Wachsmuth. 

5 .. Die experimentellen Grundlagen der Atomistik 
nach Verabredung. 

(1 Std.); 
Seddig. 

6. Wissenschaftliche Photographie ; Mi. 7-8 N. Seddig. 

7. Ausgewählte Kapitel aus der Geophysik; Fr. 7-8 N. Linke. 

8. 'Vetterkunde und Wettervorhersag.ung; Di. 7-8 N. Linke. 

9. Physikalisches Kolloquium (14tägif(); Mo. 6 1
/, s. t. bis 8 N . 

• C Wachsmuth. 

10. Großes physikalisches Praktikum. Täglich von 9-1 und 
3-7; So. nur 9-1. (Kann halbtägig oder ganztägig be
legt werden.) Wachsmuth. 
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11. Kleines physikalisches Praktikum: 
Experimentalphysik j b) Einführung 
Di. Fr. 3-7. 

a) Einführung in die 
in die Meßmethoden j 

Wachsmuth. 

12. Übungen im Projicieren und Herstellen von Projektions-
material. (14tägig); Fr. 7-8'/' N. Seddig. 

13. Photographisches Praktikum; Fr. 9-1, So. 3-7 (kann ganz 
oder halb belegt werden). Seddig. 

14. Geophysikalische Übungen i Mo. zwischen 4 und 8 nach \Vahl. 
Linke. 

15. Allgemeine Elektrotechnik Teil I: Gleichstrom; Do. 7-8, N. 
Deguisne. 

16. Elektrotechnische Meßkunde; Mi. 7-8 N. Deguisne. 

17. Großes elektrotechnisches Praktikum für Fortgeschrittene. 
rniglich von 9-1 und 3-7 j Samstags nur von 9-1. (Kann 
halbtägig oder ganztägig belegt werden.) Deguisne. 

18. Kleines elektrotechnisches Praktikum I. Meßtechnik und 
Photometrie; Mo. 3-7. Deguisne. 

19. Kleines elekt.rotechnisches 
'l'ransformatoren; Do. 3-7. 

Praktikum II. Maschinen und 
Deguisne. 

20. Physikalische Chemie (Zweiter Teil); Di. 6-7. Lorenz. 

21. Großes Praktikum der physikalischen Chemie und Elektro
chemie, halbtägig oder ganztägig. Täglich von 9-6 Uhr. 
Samstags nur von 9-1 Uhr. Lorenz. 

22. Kleines Praktikum der physikalischen Chemie und Elektro.. 
ehernie. Zweimal wöchentlich halbtägig. Lorenz. 

23. Anorganische Experimentalehernie J. Teil (mit besonderer 
BerUcksichtigung der Technologie); Mo. 6-8. Freund. 

24. Analytische Reaktionen auf physikalisch-chemischer Grund-
Iag'e; Mi. 6-7. Lorenz. 
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25. Einführung In die organische Ohemie 
Grundlage; Mi. 12-1. 

auf elementarer 
Mayer. 

26. Einführung in das Praktikum der qualitativen und quanti
tativen Analyse (in Gemeinschaft mit Dr. Speyer); Di. 
Mi. 5~ß. Freund. 

27. Kolloquium über neue chemische Literatur (14 tiigig); 
Do. 6-8. Freund. 

28. Großes chemisches Praktikum [halbtägig oder 
täglich von 9-6, Samstags nur von 9-1. 

ganztägig] 
Freund. 

29. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger [Darstellung 
chemischer Präparate; Einführung in die qualitative und 
quantitative Analyse: Nahrungsrnittelanalyse]; [zweimal 
wöchentlich halbtägig oder Ramstags.] Freund. 

30. Ang'ewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel 
und Gewerbe - chemisch-technische Warenkunde. Aus
gewählte Kapitel der kolonialen Technik. - Mit Exkur
sionen; So. 11-1. Becker. 

31. Textilwaren, deren Rohstoffe, Verarbeitung und Eigen
schaften; Mo. Di. 8'/,-10 N. pünktlich (bis Weihnachten, 
gilt als zweistündige Vorlesung). von Kapff. 

32. Färbereichemisches Praktikum; Fr. 4-6. 
Freund und Mayer. 

33. Kleines chemisches Praktikum (Übungen in der Unter
suchung und Beurteilung von Handelswaren im chemischen 
Laboraicorium) [Auch für Anfänger]; So. 3-8. Becker. 

34. Allgemeine Maschinenlehre (Gewinnung und Verarbeitung 
des Eisens. Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas-, Benzin-, 
PetroleulU- und Spiritusmotore); Fr. 6-8,. Berndt. 
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VIII. Verzeichnis der Dozenten, 
welche im Winter-Semester 1911/12 

lesen. 

A. Mitglieder des Dozentenkollegiums. 

Arndt. 

1. Praktische Nationalökonomie [Wirtschafts- und Sozial
politik] (4 Std.). 

2. Kolonialwesen und Kolonialpolitik (1 Std.). 
3. Besprechung wichtigerer Pragen der äußeren Wirtschafts

und Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik (2 Std. 
14tägig). 

Volkswirtschaftliches Seminar: 
4. Mündliche und schriftliche Übungen (2 Std.). 

Brendel. 

1. Einführung in die höhere Analysis [Different,ial- und Inte
gralrechnung] mit Übungen (3 Std.). 

2. Versicherungsmathematik [für Mathematiker] (2 Std.). 

Mathematisches Seminar: 
3. Ausgewählte Kapitel der höheren Analysis (2 Sttt. 14tägig). 

Burchard. 

1. Das Recht der Handelsgeschäfte. Allgemeiner Teil (2 Std.). 
2. Die allgemeinen Regeln des Rechts der Schuldverhält

nisse (2 Std.). 
3. Privates Versiehernngsrecht (1 St.). 

Juristisches Seminar: 

4. Übungen im Bürgerlichen und Handelsrecht (2 Std. 14täg.). 
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Cornelius. 

1. Ästhetik der bildenden Künste [mit Demonstrationen] (2 Std.). 

Im Seminar für Philosophie und Pädagogik: 

2. Philosophische Übungen für Fortgeschrittenere (2 Std.). 
3. Philosophische Übungen für Anfänger (2 Std.). 

Curtis. 

1. English Literatur of the 18 1h Century (2 Std.). 
2. Lektüre und Interpretation von Chaucer: Oanterbury Tales 

(2 Std.). 
Englisches Seminar: 

3. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: the Elizabethan 
Drama [Fortsetzung] (2 Std.). 

4. Abteilung B: flir Studierende der neueren Sprachen: Mittel
englische Übungen (2 Std.). 

Deckert. 
1. Nordamerika (3 Std.). 
2. Das Mittelländische Meer und seine Küsten (1 Std.). 

Geogra phisches Seminar: 
3. Seminarübungen (2 Std.). 
4. Freie wissenschaftliche Arbeiten (nach Bedarf). 

Deguisne. 

1. Allgemeine Elektrotechnik, Teil 1. Gleichstrom (1 Std.). 
2. Elektrotechnische Meßkunde (1 Std.). 
3. Kleines elektrotechnisches Praktikum 1. Meßtechnik und 

Photometrie (4 Std.). 
4. Kleines elektrotechnisches Praktikum H. Maschinen und 

Transformatoren (4 Std.). 
5. Großes elektrotechnisches Praktikum für Fortgeschrittene. 

[Kann halbtägig oder ganztägig belegt werden.] 

FreudenthaI. 

1. Einfiihrung in die Rechtswissenschaft (3 Std.). 
2. Allgemeines und Reichs-Staatsrecht (2 Std.). 
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Juristisches Seminar: 

3. Wissenschaftliche Arbeiten im Straf- und öffentlichen Recht 
[für Juristen]; Vorträge und Diskussionen (2 Std. 14 tägig). 

4. Übungen über Disziplinarrecht (2 Std. 14 tägig). 

Freund. 

L Anorganische Experimentalchemie I. Teil [mit besonderer 
Berücksichtigung der Technologie] (2 Std.). 

2. Kolloquium über neue chemische Literatur (2 Std. 14Iägig). 
3; Einführung in das Praktikum der qualitati,en und quanti

tativen Analyse [in Gemeinschaft mit Dr. S p e y er] (2 Std.). 
4. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger [Darstellung 

chemischer Präparate; Einführung in die qualitative und 
quantitative Analyse; Nahrungsmittelanalyse] (8 Std.). 

5. Großes chemisohes Praktikum [halbtägig oder ganztägig]. 
6. Färbereichemisches Praktikum, gemeinsam mit Dr. Mayer 

(2 Std.). 

Friedwagner. 

1. Historische Formenlehre der französischen Sprache (2 Std.). 
2. Geschichte des französischen Dramas bis in die Zeit der 

Klassiker (1 Sld.). 

Romanisches Seminar: 

3. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: Besprechung 
,"on neueren Werken der romanischen Philologie (2 Std.). 

4. AbteilungB: für Studierende der nenerenSpraohen: Übungen 
zur altprovenzalischen Sprache und Dichtung (2 Sld.). 

Küntzel. 
1. Napoleon 1. (2 Std.). 
2. Friedrich der Große (1 Std.). 

Historisches Seminar: 

3. Abteilung A: Akademisch-historische Gesellschaft (2 Std. 
14 tägig). 

4. Abteilung B: Kritische Untersuchungen zur Geschichte des 
Großen Kurfürsten (2 Std.). 
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Lamhert. 

1. Polit,ische Arithmetik (2 Std.). 
2. Bilanztheorie (3 Std.). 
3. Buchhaltungsübungen [in Gemeinschaft mit F. Sc h m i d t] 

(2 Std.). 

Handelswissensohaft,liches Seminar: 

4. Referate (2 Std.). 

Hand el slehre f- Se minar: 

5. Handelstechnik in der Schule (2 Std.). 

Lorenz. 

1. Physikalische Ohemie [zweiter Teil] (1 Std.). 
2. Analytische Reaktionen auf physikalisch-chemischer Grund

lage (1 Std.). 
3. Kleines Praktikum der physikalischen Ohemie und Elektro

chemie (8 Std.). 
4. Großes Praktikum der physikalischen Ohemie und Elektro

chemie. [Kann halbtägig (24 Std.) oder ganztägig (44Std.) 
belegt werden.] 

Panzer. 

1. Heinrich von Kleist (1 Std.). 

Germanisches Seminar: 

2. Abteilung A:. für Lehrer höherer Schulen: Besprechung 
neuerer Arbeiten aus dem Gebiete der germanischen Philo
logie (2 Std.). 

3. Abteilung B: für Studierende: Mittelhochdeutsche Übungen 
(2 Std.). 

Pohle. 

1. Einleitung m die Volkswirtschaftslehre [Theoretische N a
tionalökonomie I.] (4 Std.). 

2. Die wirtschaftlichen Verhültnisse des Kohlenberg baus und 
der Eisenindustrie in den führenden Industriestaaten (1 Std.). 

Volkswirtschaftliches Seminar: 

3. Referate und Besprechungen [in Gemeinsohaft mit Professor 
Dr. Voigt] (2 Std.). 
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Schumann. 

l. Logik und allgemeine Methodenlehre (2 Stil.). 

Im Seminar für Philosophie und Pädagogik: 

2. Besprechung psychologischer Arbeiten (2 Std.). 

Im Psychologischen Institut: 

3. Praktischer Experimentierkurs für Fortgeschrittene (2 Std.). 
Für Teilnehmer an: .. Wissenschaftliche Arbeiten für Fort
geschrittieno" gratis. 

4. Wissenschaftliehe Arbeiten fiir Fortgeschrittene; gilt als 
fünfstündige Vorlesung. 

Voigt. 

1. Finanzwissenschaft (3 Std.). 
2. ~1inanzpolitik der Verkehrsanstalten, insbesondere Eisenbahn

tarifwesen (1 Std.). 
3. Die Frau in der Volkswirtschaft (1 Std.). 

Volkswirtschaftliches Seminar: 
4. Referate und Besprechungen (2 Std) [in Gemeinschaft mit 

Professor Dr. Po h I e ]. 

Wachsmuth. 

1. Experimentalphysik: Elektrizitätslehre 1. Teil (1 Sld.). 
2. Ausgewählte Kapitel der Mechanik (1 Std.). 
3. Physikalisches Kolloquium (2 Std. 14 tägig). 
4. Kleines physikalisches Praktikum (8 Std.). 

a) Einführung in die Experimentalphysik, 
b) Einführung in die l\Ießmethoden. 

5. Großes ph):sikalisches Praktikum. [Kann halbtägig (24 Std.) 
oder ganztägig (44 Std.) belegt werden.] 

B. Dozenten mit dauerndem Lehrauftrag. 

Klumker. 

1. Fürsorge für Kinder und Jugendliche (3 Sld.). 

Volkswirtschaftliches Seminar: 
2. Übungen aus dem Gebiete des öffentlichen Armenwesens 

(2 Std.). 
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C. Privatdozenten. 
Cahn. 

1. Grundzüge der Reichsversicherungsordnung [für Anfänger] 
(1 Std.). 

2. Einführung in die Reichsversicherungsordnung für Praktiker 
der Reichsversicherung [mit einer Einleitung von Prof. Dr. 
Fr e u d en th al und unter Zuziehung von Praktikern] (2Std.). 

3. Öffentliches Gewerherecht (Recht der Gewerbeordnung) 
mit besonderer Berücksichtigung des Arbeiterschutz- und 
Arbeitsvertragsrechts (1 Std.). 

Ewald. 
(Beurlaubt). 

Foerster. 
1. Jesus und Paulus (1 Std.). 

Franz. 
l.~Der neuzeitliche Imperialismus und die Entstehung der 

modernen Weltreiche (1 Std.). 
2. Die Entwioklung des Weltverkehres im 19.Jahrhundert(lStd.). 
3. Die pazifische Welt: Der pazifische Ozean und seine Rand

gebiete in ihrer geographischen, weltgeschichtlichen und 
wirtschaftlichen Bedeutung (1 Std.). 

Haymann. 
1. Konkursrecht (1 Std.). 
2. Quellenkritische und exegetischeBesprechungen ausgewählter 

PandektensteIlen in besonderer Rücksicht auf Probleme des 
modernen Privatrechts (für Juristen] (2 Std. 14tägig). 

Kraus. 

1. Geographie der Weltproduktion und des Welthandels (2 Std.) 

Mayer. 
" 

1. Einführung in die organisohe Chemie auf elementarer Grund
lage (1 Std.). 

2. Färbereichemisches Praktikum, gemeinsam mit Professor 
Dr. Fr eund (2 Std.). 
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Sch11ltze. 

(Beurlaubt). 

Seddig. 

1. Die experimentellen Grundlagen der Atomistik (1 Std.). 
2. Wissenschaftliche Photographie (1 Std.). 
3. Übungen im Projicieren und Herstellen von Projektions

material (2 Std. 14 tägig) .. 
4. Photographisches Praktikum (4 oder 8 Std.). 

D. Assistenten. 
Adamantoff. 

1. Einführung in die russische Sprache [für Anfänger] (2 Soo.). 
2. Lektüre eines neueren russischen Schriftstellers und Sprech

übungen [für Vorgeschrittene] (2 Std.). 

Denby. 

1. Byron, Shelley and Keats [with Interpretation] (2 St.d.). 
2. Englische Lektüre- und Sprechübungen. Abteilung A (für 

Vorgeschr.): Browning (2 Std.). 
3. Englische Lektüre- und Sprechübungen. Abteilung B (für 

weniger Geübte): Hardy, Return of the Native (2 Std.). 
4. Englische Lektüre- und Spreohübungen. Abteilung 0 : 

WeUs, Love and Mr. Lewisham (2 Std.). 

Englisches Proseminar. 

ö. Neuenglische Übungen für Neuphilologen. Abt. A (2 Std.). 
Abt. B (2 Std.). 

Drön. 

1. Effektenrechnen und Effektenarbitrage (3 Std.). 

Jone •. 

1. Englische handelstechnische Lektüre (2 Std.). 
2. Englische Handelskorrespondenz für Anfänger (2 Std.). 
3. Englische Handelskorrespondenz, Mittelkursus (2 Std.). 
4. Englische Hundclskorrespondenz, für Vorgeschrittene (2 Std.). 
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Köhler. 

1. Geschichte der .Philosophie im 19. Jahrhundert (2 Std.). 

Im Psychologischen Institut: 

2. Einführungskur.sus in die experimentelle Psychologie, 1. ~eil 
(2 Std.). 

van der Meer. 
1. Einführung m die niederländische Sprache, für Anfänger 

(2 Std.). 

2. Niederländisch für Vorgeschrittene: Lektüre moderner 
niederländischer Texte oder Handelskorrespondenz nach 
W unseh und Bedarf. Sprechübungen. (2 Std.). 

Reboul de la juilliere. 

1. La vie et les oeuvres de Voltaire (1 Std.). 
2. Leichtere französische Lektüre und Sprechübungen [Olaude 

Tillier, Mon oncle Benjamin] (2 Std.). 
3. Französische Lektüre .und Sprechübungen, Mittelstufe [La

bruyere, OaracMres) (2 Std.). 
4. Französische Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrittene 

[Flaubert, Mm •. Bovary] (2 Std.). 

Romanisches Proseminar. 

5. Mündliche und schriftliche Übungen in der modernen 
französischen Sprache für Neuphilologen. 
Abteilung A: für weniger Geübte (2 Std.). 
Abteilung B: für Vorgeschrittene (2 Std.). 

Schmidt. 

1. Kaufmännisches Rechnen, 1. Teil (3 Std.). 
2. Buchhaltungsübungen [mi, Professor Lambert] (2 Std.). 
3. Banktechnik (2 Std.). 
4~ Wechsel- und Schecklehre mit Übnngen (2 Std.). 

Seure. 

1. Französische handelstechnische Lektüre (2 Std.): 

Terracini. 

1. Einführung m die italienische Sprache (2 Std.) 
2. Italienische Übungen für Vorgeschrittene (2 Std.). 
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E. Dozenten im Nebenamt und Dozenten aus
wlirtiger Hochschulen. 

Becker. 
1. Angewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel 

und Gewerbe - chemisch-teohnische Warenkunde. Aus
gewählte Kapitel der kolonialen Teohnik. - Mit Exkursionen 
(2 Std.). 

2. Kleines chemisches Praktikum: Übungen in derUntersuchung 
und Beurteilung von Handelswaren im ohemischen Labora
torium. [Auch für Anfänger.] (5 Std.). 

Berndt. 
1. Allgemeine Masohinenlehre [Gewinnung und Verarbeitung 

des Eisens. Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas-, 
Benzin-, Petroleum- und Spiritusmotore] (2 Std.). 

Bleicher. 
Statistisches Seminar: 

1. Einführung in die Praxis der Statistik (1 Std.). 

Bruck. 
1. Die wichtigsten Handelsgewächse, ihre Kultur, Verbreitung 

und Bedeutung im Welthandel. 1. Getreide, Zuckerrübe und 
-Rohr, Textilpflanzen, Kautschuk, Kaffee, Kakao usw.] Mit 
Demonstrationen und Exkursionen (2 Std.), 

v. Domaszewski. 
1. Staat und Gesellschaft der römischen Kaiserzeit (2 Std.). 

Gräfenberg. 
1. Einführung in das Studium der spanischen Spraohe (2 Std.). 
2. Spanisohe" Lektüre für Vorgeschrittene (1 Std.). 
3. Übungen zur spanischen Syntax [für Y orgeschrittene] (1 Std.). 

Hagen. 
1. Die Völker unserer Südseekolonien und deren Nachbarn. 

Mit Demonstrationen (1 Std.). 

Heraeus. 
1. Lateinische Lektüre für Studierende der neueren Sprachen 

(2 Std.). 
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v. Kaplr. 
1. Textilwaren, deren Rohstoffe, Verarbeitung und Eigen

schaften; (4 Std. bis Weihnachten; gilt als 2 stündige 
Vorlesung). 

Linke. 
1. Ausgewählte Kapitel aus der Geophysik (1 Std.). 
2. Wetterkunde und Wettervorhersagung (l Std.). 
3. Geophysikalische Übungen (2 Std.). 

Meißner. 
1. Allgemeine und spezielle Gewerbehygiene (1 Std.). 

Müller. 

1. Ausgewählte deutsche Hausaltertümer (1 Std). Dazu Demon
strationen im Städtischen Historisohen Museum. 

Pfeifer. 
1. Französische 
2. Französische 

(2 Std.). 

Handelskorrespondenz für Anfänger (2 Std.) 
Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene 

Pinder, 

1. Michelangelo und die Kunst des Barock in Italien (1 Std.). 

Schwally. 
1. Arabisch (2 Std.). 
2. Türkisch (2 Std.). 

Stein. 
1. Genossenschaftswesen, in Verbindung mit Praktikern (2 Std.). 
2. Sozialpolitische Übungen (1 ~td.). 

Thorwart. 
1. Die Börse [ihre Organisation, volkswirtschaftliche Bedeutung 

und die Börsengesetzgebung) (1 Std.). Zusammen mit Herrn 
Dr. Trumpier. 

Trumpier. 
1. Die Börse [das Recht des Börsentermingeschäftes) (1 Std.) 

Zusammen mit Herrn Direktor '1' h 0 r war t. 

Wirth. 

1. Technische und rechtliche Besprechung ausgewählter Patent
fälle (2 Std. bis Weihnachten; gilt als einstündige Vorlesg.). 
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IX. Prüfungskommissionen. 
Kommission für die kaufmännische Diplomprüfung 

und 
für die Handelslehrerprüfung. 

Vorsitzender und Vertreter der Staatsregierung: 
Dr. F. A d i 0 k es. Oberbürgermeister. 

Erster stellvertretender Vorsitzender: 
Geheimer Kommerzienrat J. An d r e a e, Präsident der 

Handelskammer. 

Zweiter stellvertretender Vorsitzender: 
Professor Dr. E. D eck e r t. 

Mitglieder: 
Professor Dr. P. Arndt; 
Geh. Baurat Professor O. Berndt; 
Professor Dr. K. Burchard; 
Professor Dr. F. Curti s; 
Professor Dr. B. Freudenthai; 
Professor Dr. M. Freund; 
Professor Dr. M. Friedwagner; 
Professor H. Lambert; 
Professor Dr. L. Po h I e; 
Professor Dr. A. V 0 i g t. 

Neue Ordnungen r;ür die kaufmännische Diplom- und 
Handelslehrer - Prüfung sind mit Beginn des W in t e r
Semesters 1910/11 in Kraft getreten. Doch kann die Zu
lassung zur Prüfung für Handelslehrer auf Grund der alten 
Prüfungsordnung ausnahmsweise durch Beschluß der Prüfungs
kommission ausgesprochen werden. Exemplare der neuen 
Ordnungen sind beim Pförtner unentgeltlich zu entnehmen. 
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Von dem Minister der geistliohen, Unterriohts- und Medizinal

-Angelegenheiten ernannte 

Kommission fHr die PrUfung von Versicherungsverständigen. 

Vorsitzender: 

Dr. F. Adiokes, Oberbürgermeister. 

Stellvertretender Vorsitzender: 

Stadtrat Professor Dr. H. Bleioher. 

Mitglieder: 

Professor Dr. P. Arndt; 
Professor Dr. M. Brendel; 
Professor Dr. K. Burchard; 
Professor Dr. B. Freudenthai; 
Prolessor R. Lambert; 
Professor Dr. L. Pohle; 
Professor Dr. A. Voigt. 

Außerordentliches Mitglied: 

Professor Dr. F. Ourtis. 

Die Prüfungsordnungen sind unentgeltlioh beim Portier 

zu haben. 
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X. Wohnungen der Dozenten. 

, 
Lic. theol. P. A da m an to cr, Diakonus an der russischen Kirche, 

'Viesbaden, Röderstra{le 26. 
Professor Dr. P. Arnd t, Eschersheim, Neumannstraße 180. 
Professor Dr. H. Becker, Myliusstraße 44jo. 
Geh. Baurat O. Be r n d t, Professor an der Technischen Hochschule 

in Darmstadt; Darmstadt, Martinsstr. 50. 
Stadtrat Professor Dr. H. BI eie her, Mauerweg 18. 
Professor Dr. M. Brendel, Grüneburgweg 34. 
Dr. -Wo F. Bruok, Privatdozent an der Universität Gießen; Gieilen, 

Neue Beue 22. 
Professor Dr. K. Burchard, Beethuvenstraße 691. 
Privatdozent Dr. E .. O ahn, Humboldtst,raße 9III. 
Professor Dr. H. Cornelius, Hermesweg 5. 
Professor Dr. F. C n rti s, Homburg v. d. Höhe, Homburgerstraße 65. 
Professor Dr. E. D eckert, Mendelssohnstraße 631. 
Professor Dr. C. D e gu i s n e, Grüneburgweg 135. 
M. Den b y, M. A" Karlstraße 19. 
Geh. Hofrat Dr. A. Y. Domaszewski, Professor an der Universität 

Heidelberg; Heidelberg, Bergstraße 28. 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt. Handelslehranstalt, Schwanthaler-

straße 58II. . 
Privatdozent Dr. W. E wal d, beurlaubt. 
Privatdozent Dr. E. Foerster, Pfarrer der deutsch-reformierten 

Gemeinde, Bürgerstraße 5: 
Privatdozent Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig-

Realsohule, Hohenzollernplatz 12. 
Professor Dr. B. .F' r e u den t hai, Prorektor, Parkstraße 73. 
Professor Dr. M . .F' r e und, Sohubertstraße 20. 
Professor Dr. M. Fr i e d wagn er, Bleichstraße 58 (Eingang: Kröger

straße 2). 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen 

Handelslehranstalt, Hölderlinstraße 20. 
Hofrat Dr. med. B. Hag e n, Direktor des Museums für Völkerkunde, 

Miquelstr. 5/0. 
Privatdozent Dr. Fr. Haymann, Landriohter, Niedenau 78. 
Professor Dr. W. Her a e u s, Offenbach a. M., Waldstraße 126. 
R. F. J 0 nes, B. A., Westendstraße 27. 
Professor Dr. S. v. Kap ff, Direktor der preuß. höheren Fachschule 

fiir 'rexti1indusLrie und Dozent an der Techn. Hochschule in 
Aachen; Aachen, Preußweg 68. 

, 
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Lic. theol. P. A da man toff, Diakonus an der russischen Kirche, 
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Professor Dr. H. Co r n e I i u s, Hermesweg 5. :2 L/ I -;2 &- I cX. ~ .' 
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Professor Dr. E. D eck e r t, Mendelssohnstraße 531. :1 A 
Professor Dr. C. Deguisne, Grüneburgweg 135. ~~ 
M. Den b y, M. A., Karlstraße 19. ';;~/, 02 5" I ~G 
Geh. Hofrat Dr. A. v. Domaszewski, Professor an der Universität 

Heidelberg; Heidelberg, Bergstraße 28. a Ij 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt. Handelslehranstalt, Schwanthaler-

straße 5811. J.3 - _ 
Privatdozent Dr. W. Ewald, beurlaubt. 
Privatdozent Dr. E. F 0 e r s t er, Pfarrer der deutsch-reformierten 

Gemeinde, Bürgerstraße 5. .24 
Privatdozent Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig-

Realschule, Hohenzollernplatz 12. ;2.0. 02A 
Professor Dr. B. Fr e u den t haI, Prorektor, Parkstraße 73. J. A, ~OL 
Professor Dr. M. Freund, Sohubertstraße 20. J.fb, 02~ 
Professor Dr. M. F ri e d wagn er, Bleichstraße 58 (Eingang: Kröger

straße 2). d S I -;;H, I J..:t 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen 

Handelslehranstalt, Hölderlinstraße 20. J.S 
Hofrat Dr. med. B. Hag e n, Direktor des Museums für Völkerkunde, 

Miquelstr. 5/0. :2/\ 
Privatdozent Dr. Fr. Haymann, Landrichter, Niedenau 78. J~ 
Professor Dr. W. Heraeu", Offenbach a. M., Waldstraße 126. J..f) 
R.F.Jones, B.A., Westendstraße 27. ~ 
Professor Dr. S. v. Kap ff, Direktor der preuß. höheren Fachschule 

für Textilindustrie und Dozent an der Techn. Hochschule in 
Aachen; Aachen, Preußweg 68. J.."j 

! 
I 
" -' 

1 
1 

I 

, 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

·' 

" .. -,. 

. , 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

t 

I 
I 
I 
, 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

43Gl-

Professor Dr. Ch. J. K I u m k er, Stiftstraße 30. ilO IX..A , 
Dr. K. K 0 ffk a, Villenkolonie Buchschlag, Ernst-Ludwig-Allee 2. 
Dr. W. Köhler, Kettenhofweg 168L .:24, 0/.6 
Privatdozent Professor Dr. A. Kraus, Oberlehrer an der Städt. 

Handelslehranstalt, Schwanthalerstraße 72. 62A 
Professor Dr. G. Küntzel, Tannenstraße 101I. 024, [26 
Professor R. Lambert, Cronbergerstraße 14III. 23 
Dr. F. Linke, Dozent am Physikalischen Verein, Kettenhofweg 181. .;2+, ;n 
Professor Dr. R. Lorenz, Savignystraße 6. 02'6 
Privatdozent Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Kettenhofweg 136. Q5 
Dr. M. J. van der Me er,· Oberlehrer a. D. beim Mittel- und HandeIs-

schulunterricht in Niederländ.-Indien, Schloßstraße 21III. Cl4 
Gewerberat Me i ß n e r, Limburg a. Lahn, Untere Schiede 3. .2) 
Professor Dr. B. Müller, Direktor des Städt. historischen Museums, 

Schöne Aussicht 16III. ;}. 4 
Professor Dr. F. Pan zer, Rektor, Grillparzerstraße 90. <21./ I ;ZG 

Sprechstunden in der Akademie: Montag und Donnerstag 12-1 Uhr. 
Direktor B. Pfe ifer, Hanau, Spessartstraße 181. :2.3 
Professor Dr. W. Pi n der, Professor an der Techn. Hochschule 

Darmstadt ; Darmstadt, Alicenstr. 13. .QLj 
Professor Dr. L. Po h I e, Oberlindau 81. 020 I ;LA 

Sprechstundon: Montag und Donnerstag -'-5 Uhr in der Wohnung. 
Dr. P. Reboul de la Juilliere, Eschersheimer Landstraße 91I· 0»), (l'1. 
F. Schmi d t, Jordanstraße 31III. ;L3 
Privatdozent Dr. O. Sc h u I t z e beurlaubt. 

_ Professor-Dr.-F.-S c hu m a n-n.,~Mendels8ohnstraße_79UI. - .:LY-,.;(C;
Professor Dr. F. Sc h wall y, Professor an der Universität Gießen; 

Gießen, Alicenstr. 6. 01 fi 
Spreohstunden in der Akademie Tor resp. naoh den Vorlesungen. 

Privatdozent Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleonoren
anlage 3. .;li ,.;2 8 

E. Se ure, Hochstraße WlI. <23 
Stadtrat Professor Dr. Ph. Stein, Geschäftsführer des Instituts für 

Gemeinwohl, Liebigstraße 27 b, III. 20, OlA 
Dr. B. Terracini, Wohnung noch unbestimmt. JS 
F. Th 0 r wart, Bankdirektor, Westendstr.44. ,zO 
Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Leerbachstr.44. .Qe> 
Professor Dr. A. V 0 i g t, Sekretär der Akademie, Schwindstraße 6. 

Sprechstunden in der Akademie: Sonnabend von 1~-1 Uhr. Q.C>, Öl)i 
Professor Dr. R. Wa c h s mut h, Grillparzerstralle 83. ,.l-=t- ,QS 
Dr. R. Wir t h, Patentanwalt, Taunusstr. 1. ,Q öt ( 

C, AOlLMANN, FRANKFUHT 11_ M. 
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Zeit. Montag. 

Al{ad~mi~ füp ,iozial= und "and~ls\\liss~nschaft~n zu ~panl{fupt am ~ain. 
"opläufi~ep $tundenl'lan flip das Wint~P'$emeshp 1911112. 

Dienstag. IBllrsaal Mittwoch. ImrBaaJ Donnerstag. Freitag. 

DrIll!. Effekt.enreohnenu.Efl'ekten..,.bitrage. 

Sonnabend. Hörsaall Zeit. 

DrijÜ, Eff6kOOnraohnen u. ED'ektellilrhitrage.1 Bohmidt. Kanfm~ulliache" Roohnen. I. Teil. Sehmidt. Kaufrninnieohes Rechnen I. Teil.. La.mbert. Handel!!lehrsr.-Senrinu. 8-Q 

---I.B:::_=,cD;;:.:-;.R>:"",:;:;,c:;,.=-""",,=:;:.=,,::;._= •. -I---+_=""='-';D=MC;;R=,",O:-':;:''':;:H;::"":;:,;::.",=.:.:.,;;;;"",=.I---1-;;_==n;;;C .• =.,c;::,_= .. = .. ''''''=,,,,,="::;'R;::,",,:;;:;m·,,---I'B_=~='''D'''.::;.";::,,=w:;:.m=''''R'='':;:'':;:'''''Ro;::ohC;::"~--- Sc.bmidt. Kaufmlinniaohe. Rechnen I. Teil. -.---hc"""'=_:;-;:H;:: •• ::;:''';::;.::;;'''':::'":;;S_=m"=-.--J"S.:::~,,,· .;;c-. f---
.A.Ilge:mllinll!' Teil AlJgIlmeiner Teil. dlll' SohuldvBl'hliittUsse. der SOhuldverlliiltui."e. .!. Seddig. PhotographischeB Praktikum. 

'.b.", •• l&'mw,,". Rrurum. Pro_ ,~,. Eog'. """""'mrr._ .. '''' An'. D .. ",. Eog'."," p,"",,;~ Ab>. A. I S • .m=. '.00 ..... ,t H"""cl",,_.,..,~ •. Am. E 

---r.~~'::;h;::'",km;::·ru:;:.:;:N;::'~;::·~k===~· •. -+-~-~7..,..~t,'p=m=m::;.,=.~N.=m.o~~;::oo=_=·=.-·I-,--1'Am~~::;~~~;::·oh:;:'.N;::~"'·"="~~O===-= .. --il·-A~' ~D~'~~=N~~,,~~,,~~-----I--=H-I~~~~K=-=~,~~-•. ---~-~-I_D=.u;::.n~N~&OOm:;::;:,~,~~.--------+-",-r----
DeD.by. Engl. LektIIre und Spl'euhllbungan. Jonel!, Engl.1IaJldelskoneepQnd.f. VorgeB<lhr. Jonea. ElngI. handdstechni.sohe Lektüre. G Jones. Eng!. RandelHkoueBp. i. Vorgtlaohr. G Rebould.e laJuilliAra. FranzllsisoheLektUrn P!eHer. :Frw:m~". Handelskor.r. t. VmgElllohr. 

Abl. A (fürVorgesem.): Bi'oWIring. De:aby. ElngI.LektIlre u.Spreohiibgn. Abt.B , lehm de l.a.JIIilillIre. !I'ra.wo. LekW:reund D8ll.by. Engl. Lektüre u. Sprechübungen. und Sprechübg.fiirVorgeeohr.: Fmubert, Grlifeuherg. Span. Lekt. f. VorgeBw. 
Bebolll d.e la Juillillre. RomllIl. Proseminar Cf. wenigllr Galiboo): HArdy, Retum oI the I BprechübllIlgßD, Mittelstufe; Lotbruyera, Abt. C: Wellil, Love and Mr. Lewi.ham. ~ Bovary. 

Abt. B. Native. E' OaraolheB. Deu"". Eng!. Pro.mninar: Neuangliaow. 
CIurtis.BogL8eminarAbt.B:fürStudi!mlDde : Denby. Eng!. Proseminar Abt • .!.. Seminar. Ü)Juitgen f.Neuphilologan. Abt.H. I 

-----r.~"'"'"':;::;:~~===--f~.-i~~:;-;:~i'~~~·~~~~·~·~SW~.~~~~~. 1-~"~'~'~~====~==~~7C~~---+~~~~~~~----4I'--__ -~~~'S~~~~~~~~~~~2'=h~~='=-~~I~~~I~~~~~:;:;::~~~!L--------Arndt. Prakwmhe Nationalökonmnie. La.mbert. POhtiBche Arit.h:metik. F Stein. GenossenscluJtswese;I1mVerbindung La,mbert. Politische Arithmetik. RebauldelaJ'llililllre. Fram:ösillche Lelrlüre 1'1'&1fer. F'r!llli!lÖi!,Handelokorr.f.VorgCBum. E 
Denby. Engl. Leldi1lre und Sprcohübungen. Denby. lllngLLektüffl ~.Spl'1lob1lbgn.Abt.B ! mit PraktJl<em. D Domby. Eng!. Lektfue u. Spreohübunge:n. ~nd 8preohübg. ffuVorgeschr.: Flanbert, GrlI.:lWbere. Einführg. i. d. Stu<!. d. "pan. 

Abt. A (fiirVorge.am.): Browning. (f.weniger Geübte): Hardy, ReturnCJfthe, ~d"l Volkswirtsohaftliohes Seminar. Seminar. Abt. 0.; WelJ.ij, Lo..-e o.nd Mr. Lewisham. ~ Bovary. BpIlWhe. 
BrOOldlll EinfIlhrnng in die Mhere .AnRlyois Nati .. e. IODBII.lllngliaohehandoleteclmiBaheLr;klifue. ]'r:Iedwagner. ROfll!III.. Se:rniru!.r Abt. B: fü:r Deuby. Eng!. ProI!emmar; Nenanglisohe Becke!' • .A.ngew.Ohemie n.Bakl6riologie ..to. TO ..... mr...l. 

(DilfereD.tial-u.Integt'aJroohnung) m. Übgn. Curtis. Eng!.SeminarAht.B: tlirStndierende 1 GrI1Im.ber{J. EinftIlrrung in das Studium der Studierende der neuel'en Spnahcn. Ssminm. Übungen f. Neuphilologen, AM. B. 
der neuOlJ'B1l Sp1'ach.en. Somin&r. spowischen Sp1'aohe. 8eddig. PhotogTaphiooheB Praktikum. 

Raboul da 1& Juillim. Fr8Il~.lJekliilro und 

Poäle. Illinieitg.illdieVolkswirtscllafwilehre. ..I. 

'on,;"'. Em'':::;:~'' ''''' ',m,b.. ~ 
BreudeL Einfilhrungindie MhereAnnlysis 

(Dilfereotial-u.lntagroheohnung) m. Cllgn. 

Amdt. Beapl"ilohung wichtigerer Fragen der 
li:uJleronWIrtecha&-u.Machtpolitik,inBbee. 

dm: Kolonialp<llitik (14t1tgig.). 
C&bn..~derReiobs .. ersiohemngs

O1'drnn)g(flIrA.nfänger). 
V8lI der M&er. EiDfiihrg.i. d.niedlll"liindiaohe 

SpraohefllrAnflinger. 
HemeUB.LateiniaoheLektüreiStudierende 

der neuerenSpraoh.en.. 
BobwaJIy. ANbilioh. 

. 
l'olIle.l!liIIleitg.indieVoll<BwirtIlchaftslellre. 
Voi(rt. Finanzwissemsohaft. 

8p1'ßchrrbr.mgen, lIfittelBtule: Labrnyere, 
Oaraolille8. 

Stem.GelJoBsensohRftsweeen inVerbindon Fohle. Einleit. i. 
Voigt. Pinanzwissenllohaft;. 

J'rledwagner. Geschiohte dao fI"1i;n~. Dnmll/l 
bis in die Zeit der Kla~~ike;r. 

llag"ftn. Die Völker unBe:r-er SüdBeekol.onisn FriedWflg!ler. Roman. Semin .... Abt. B: tur 
Vcrlgl Finsn~politikderVerkemBanBtn.lten, 

inBbcs."f!lieenbahntarifW6S&l. 
Ul\ddarenNaohbarn.~ StndierendedernaulIrenSpraohen. Rebaullte la Juilliilre. La.vie etleBOBUVl'Il" 

deVoltBire. bndt. Volke...-irtach&ftliolJe. S!!IlliD.u. BrandeL Eint'Uhnmg i. d. h.!ihere Analysis 
Terraaini lllinfflhnmg in die itAl. Sprache. (DifferenMal-u.Integralrecbmmg)m.fihgn. Seddig.Photographisob.esPrakt.ikunl. 
Grltfenberg. Übungenz.spmmeohanSynt .. ", 

(i'tlrVOl"geBolJr.) I 
llla.yar. Einftihrung in die organiaoheOhemie I 

auf element~l"Ilr Grundlage. 

8&hmid1. WeohlIel- und Scheokle.W:e. lIJumker. tllnmgen aUB dem Gebiet des 
Terraoini. ImL tlbllIlß'OlJl f. Vorgeaclu·i1iOOn~. öllentliohen Armen_ens. 
Adam!Ultmf. Lektiire eines neueren mes. SclImidt. WeohseJ- und Schecklehra. 

Sohrift .. tellerau.8prBohübungen(fIlrVoz- Rabouldel&Juilliere.Leioht""efI"!IIlSÖEIi8ohe 
geeohriUe.ne). C Lektüre u. SpraohUtn:mg;m: Olaude TiUier, 

Wacbsmuth. Kl. physikalischee Praktikum. hn!k.l>o_ Moo oncle Benjamin. 
PIUIZIU". Gtlrman.SBmiu .... Aht.B: (fUrStu_ 

dierende). 

La.mberi. H!I.Ilool"wissensohaftil. Semioar. 
v&1lderMeer.Niederländisch f.Vnrgesohr.: 

Lektüre niederhind.Text.e oderH!I.Ildell!-

Adamamo:!f. Einluhrung in die roB"IS()h~ Seddig. Photographisches Praktikum. ~ 
Spro.ohe (f . .Ant.) BeClker. Kl.ohem. Praktikum (auch f . .A.nf.). Gb .... ""1IIut. 

Weclu!mutlLKieineaphy,"koJ.Praktikum. 'I>hp;k._ 

I 
Deokert. Geographische. 8emi:mu. a..,,,,,lu.ti~ 

Terra.cln1. [tal. Übungen f. Vorgc80br. ' A 
Adamantoll'. Lektli:te eines neueren :r'UBsi- : 

kOlTllspondenz. Sp1"OOhllbungen. Eschen Schri±'t.stellers u. Spreohübr.mgen 
KlSbler. Einfübrungskurs in dleexperimen- (f. Vorgeaohr.). 0 

teils Psyohologie I. Teil. P=--~I. Waclwuuth. Kleine.. phyaikal. Prakti.kuI!l. l'l1Idk.Ino .... 
Dtgnime. .Kl. elektrot.eotw. Praktikum IL l'reundll.JIIayer.F!l:rberllinhemil!oheaPrak-

M!lSQhinen und Translormatmen.. ~~ ti.k1lID. ~i .... 
4_' 

D6gnisDe·~~=':d~=.t. I~ 
lDumker.FUrlorgeflirK:inderu.Juge:ndliohc. B h_='C'''''='~:;:;''C:WO='~::-:::=:;-d ""="ru:;:·"c.:,."li"''''· +-;---1-" ........ ="""",_:;;.:;:;, ... =,,,,,,,,,,=:;:.=,,,:;; ...... =.,,,, .... =.1--+--...==-.-;;;,,,,,,,,=,,=.,,,,,,,,,,,,,,,,,=~"JC::_=_= •. f---;;;B---jf.D;::M",_:;-;Goo=~.=_,"· :;:~= .. =. ::---I-::=:::+-;: .. ::;:d",;;:':C. Ph"'.:;: .. =,,= .... ;:;:·.::;'h::"-;; ..... =""c:m=.-+.=."_;c-;-f---
l'reIldellthaJ . .Allgemeine.u.Reioh.taatsroobt. D JOumker.Für&orgefiirK'indaru.Jugendliohe. Knltur, Ver)rn,i!:g. u.B&deutg. i. W8lth.andel. E Freude:nthal. .Aligen:L u. Rmohsstut@reollt. D l'riedwagner. Historisohe Formenleh:re d.... Becke:r. Kl. ollem. Praktikum (auohl. Anf,). UIIom.r.iII .. ~ 
Cnrtis.Eng1ishLit6ratureofthel~Oentury. 0 i'l'leIlwacner. Historisohe Formenlehre der Deckert.Ds"ldittelländ.Meeru.aeineK!lsten. H Ha,ymaun. Quellenkritisoheundexegetisohe fra.ml~aisohen Spraohe. 
E:iint&eL Bistor. Seminlu Abt. B: Kritisohe fnm.ösis<lhen Spraohe. J'rendenthll1 Jurist.SemiwIr:W"liI.eD$ohaftl. HSBprooh.ausgew.PWIdelde:nEJt.ellen{1411!g.). Soh1uIlwm. Praktisolllll" Exparimentierklll'll 
Un\erBUehungen~urGeaohiobteoos(hoßen OomellllB. Philosoph. Seminar: :E'hiklsoph. ArbeitoJllimStrllf-u. ölfentlicbenReoM Ifttr 0nrtilI. ElngliI!hLiteratur6oJ'tlle 18!!!OenWry". fUr FOr1ßesehr. PI:J"",,~_l 

KurfIlrsten. Übungen (ilIr Anfänger). ~~~.~=s::~:~~;. IDihler. Einfllhmngskurs in die experimen- Wallhsmuth. Kleines physik.al. Praktikum. f'Ir7Idk._. 

l'auer.German.sa~~:!e~:~:u~ SohlllDanIl. p"akt.Ex:pe~:::~ l'I7<>kol._ V.DOIDIIBIBwaki. n::=!:g!...~·~~r D8&'lWne. Kl. el=o=~O~~tI;"~~. =·~'l l'c~u.lIIayer. FärberoiOhMnisohe~~-~,.: 
D~. Kl. 8lakt;rotechn. PrakUknm J. .111_ Onrtia. Eng!. SBIIlin"" Abt . ..1.: flirLehrer r~miaohen Koiserzeit. Mwlchinen und Tro.nsformatoren. 

Meßtechnik und Photometrie. höherer Sohnlen. Sm:ninar. OI!:r\;jB.Lektüreu.Interp-retationvonOhauclll", 
Wach8muth. Kl. phyaik:alisohEll! PraktikunI. I'IqoIk._ Oant.erbnry Tale •• 
Freund. EJinfIIlIrung in das Praktikum der J'rledwagner. Roman.Seminar Abt.A: fUr 

quaiitativenundquantiklti .. en Allalyse J,ehrerhtlhererSohulen. Seminar. 

(in G.mit Dr.8peyer). CII_~ ~::ia~_:="~~=' 
(inG.mitDr.Spgyar ..... __ ~ _ •. _-_ .. _ 

--+;:_== .. ;C,.E;;;:;m:;;;""';:;o:::.,::7'-';:.':;;Ro;OO;:;,,,;:;;.,;;;; .. ;;;: .. _CI-~-f.,,,,=~,-. Go=.~;;C.p"'",;C";:;;""'W;;;;";;;;W::";;;;o"';:;·.;:-n o=n,;;-I-_-.--+"B_=ruD':::~::·O:;;;'''=· .. ;C._=::;: .... =.,:;""=,~_=+---hFO:'M:;;';-. D;;:.;-,;:~,"ill:;;.oh;:.UW;:;"';-, ----h~;::~;::A:::-. Fra.n.l. Die Entwißklung des Weltverkehu '-,-"-" •• -".-f-;;",,,_=. "'"=, .. =",,=,,,;;C·="hC:""Prok=";;::· o=m-. -1:::''':::'0,:::,_:::;,-1---
sohaft. dCBWellhandeill. FJij ... :. Kultur,Verbrei"lg.u.Bsdeutg.i.Welthandel. i!':reudanthaJ.Eini'tlhr.i.d.Rechtswissensoh. im 19. Jahrh"l1Ddert. ~ .. I: Becker. Kl.ohem.P:raktikum(auchf . .!.nf.). Ohom.lo""'ot. 

BIIrcha.rd. Juriat. Seminar: Ubungon im Wir\:J:J..Toohnisolleu.l&ohtlicheBe8preoh\.lIllf Kraus. GeographiedeI"W~?;-'!r~dol~d T~ 

8eDl"ft. Fr=~~~":s=~~~:!e. (l:u.:.v;:=n~i~R::::e~:!~ ~U:e=~=~:=~::!s=~~~ 
OOl'De]1nB. Ästhetik der hildendenKli:nste l"lIIlgSord:nung ftlrPrakti.ker der Reiohe- Juri9te.nJVortrageu.Di!Jkussion.en(14tiig.). 

(mit Demonetl'l1tionen). versicherung. H l'nudellth&!. Jurist. Selllin..,.: Obllngen tlbar 
BcbwaJly. TfukisclI. IklImidt. Bauktcohnik. B Disoiplinaneoht (14tiig.). Semlntt. 
KUntz8l Histor. SemiuarAbt.ß; KritiBohe Pamer. Heinrich \'on. KleiI!o. Schmid1. BankteoJmik. B 

Untenmobungen zUfGileohiohte des Großen OOl'DeliluI. PhilosllJlh. Seminar: Philosoph. v.DllD'UIdIlewaki. Stastund Gasellilol:tafl;d .... 
Kurfllrsten. Übungen (fUr Anfänger) römischen Kai.erzeit. 

Plmzer.German.SeminarAbt.A:(tdrLebrer SchulllllJlU- Ptakt. EhcperimentierlruJ-s rur Ourt!a.Lelct:üleu.Interpretatlon..-onOha.uoer, 
höherer Schulen). Sominar. li'Ol"tgeschrittene. hyo}ol._~ Cant""buryTalea. C 

Wa.chsmutb. Phy.ikiliBahes Kolloquium. ~1Lm. Curtill. EngL Seminal: Abt. ..1.: :für Lehrer: Seh1lJllalllL Bespr. psyohologi8uher Arbeiten. Sen:IiIlar. 

Di!gujsDe. Kl. elekcroteohn. Praktikum I. hllherer Sohulen. ,Seminar. i'rwdwar-. Rom!lll. SeltHn .... Abt.A: ffu . 

mit be •. BorttokEIiobtignng derTeohnologie. if:" ... ooIm:a. W~nth .. Kl .. physib1i"~he. Pr~ik~. IPliplLInitl .... Lorena. Analytisohe Reaktionen ~uf physi- ..- ~ 

Ha.ym1lDIl- QueUenkritisohennd.engeti"clIe 
Bespreoh.allsgew .P~ndekt.e:n"tellen.{Utig.) 

811l1l'e. FnnBtiEIiaohe handeleteolm. Lektllrs. 
Corneli:u. Ästhetik der hl1d~nden K!1nste 

(mIt Demoatrationen). 
WacbJwuth. Auagew. Kapitel d. Moahanik. 
D6gqime. Kl, elektl'oteohu. Praktikum Il. 

MlUlohinen und TranBi'ormaoo.en. 
I'reund. Kolloquium Ube:r neue ohemische 

Lit.etalur.(14t!lg.). <I..~~. 

]'rendellthal. Einfuhr.I.d.Reoht6wUseD$ob. 
Denby. Epon, Shelley and Keat. (with Int.er

pretation). 
Sch:uDww. Praktillcher IJl:l<perimantierkure 

ffu- Forlgeachr. 
W&Obsmuth. Kleines phyoikal. Praktikum. Plqolk.htri!t. 

Bemdt. Allgemeine Masohinenlehre. G 

'-7 

:\"(gJ.ltoohnik und Photometrie. ~ Brmdel MathelllRt;. Samin .... : Anegewählte 1 Lehrer höhererSohnien. I SamIn..". ~' 
Freund.. .AnOl"gocisohs EhqIerimentolohe.mie . Kapitel der h!!h.eren .Analysis (Utiig.). 0 WachBmuth. Elektrizitätslehre (L '1'eil). I~~ 

!.oreDZ. PhysikBhsoheOhenne{zwellerTeil). PhpiILV"'..... kaliii<Jh..ahemi.oher Grundlage. PilJO!k.V,,,,,,,-

l'obla. Die wIrtschafl;]. Vorhliltni.8e deBI Wlrth. Teohnilloheu.reohthoheBesproohg F Pra/:I.B.DerneU_tliollelInPerialiamUSU.di,! i'horwartund Trnmpler. Die Börse. l'ohlenlldVoigt.Volbwirlllohaf'I.Seminar. S Becker. Kl.ohem.Prektikum(auohf . .Anf.). OhoD._tn~----
KohlenhElrgbaues u. der Eiseninduatrle in aosgewithllRrPatentfäfie{bl.We,bnaühten) G Ent.t-ehung dar modernen Weltrelohe. D Volgt. D;e Fmu in derVolkswi.taohaft. LlUllbert. Bilanzthc""ie. 

dOll. filhronden IndUBtriasuatBn. D Calm. Einfiihrung m die ReIoh.B .. erIDOh .... 1 BrandeL Verll1OherungBmatlIBIIlBtiJ.. C Calm. Öllentliohes GewerbllPllolrt; (ReollJ; der, Köbler. Ges6hiohte der Philosophie im 
Stein. Sooi~Jpolitische Übungen. e ... "'......... NDgIlordnung für PmHiker der Rmohs- La.mbert. Bilanztheons F Gewerheordnung). 0 19. Jahrhundert. 
Haymanu. KolLlr:w:ln"eoht... I B ... ersloherung H FoBl'flter J<lIillB und Paulus A Bu.rclJa.rd. Private/! Versiohenwgareohi. E PiDder. Mioheiangllio und die Kunst deB I 
Bnrohard. Jurist. Seminar: Ubungen im! I.ambert.BilawiIheone. ll\Iller AUBgewählte deutoohnHallBlllter- Sohumaun.Logiku.o.llgem.Methodeniehre. ~~ Barock in Italien. H 

Bleieher.St!::.~li=or~·!:::.e:-~a' Kllhler. Geschichte derI9~:o:!~m E Dmb1 Byron Sjlelley andKeat!~:"u. ~~ KiiD:D·~el.NA·'liole<m.I'ElktrotohnikTilI ..I. Rebo\lldelaJuiIliAraRom>Ul.p~~~orl S"-i;-' 
Prsx!l!(Ier"Slil.tlslilk.. Bo>:mina<. KiiIrIBelF'ri"uriclnl",,(holl,,~- ~ .A~- • , htWrpl"fltation] El - ~. ge~e:ne.e···;Itnch.tro:'.: ~ ~VBl"Oi_""8.D>O.u..n>Mik. ,-.. _~ 

SchumaDD. Logik u. aligBlIl. Methodenlehre. i:::cr!~. Breudel. MBthemat Senunat Ausgewählte 8ohumann. Be~preohung psych()logisoher FrellDd. Konoquhun über nene ohemisohe Linka Auagew. Kapitel aua de:r- Geophysik. ~ 

~u:~~~~~~. ~ ~'~e:k~:::e::':h~r~~ •. ~ Saddie. WiB"elI80haftLi0he Photo~::~ ~;;;. Lit!lrat~. (14Ug.). 'a.C::::.~ B~:ti~:~~::~rr:Be;;:~:~~:.)~· O~ L 
!:m.~~w~!~!~is:;:':~:=~c =.T_:. I' DquUne. Eloktroteohniseh~ MSBskunde. IC)~.. Berndt • .Allgemeine :Mo.~chinenlehre. 'G 

___ ~~m~.~,~ .. ~B~~~oo~'",,~~~·=~'~'~T~·~~~~~~·cl~--~--~·~~~~~~~~~+--Cf~'~~~~~~~~~I--O-lL~~~",,~~~~~I'~'-l"~~~Vill~~~~~I-~~r------------------1 ------Pfeifer. Fnn~. Bandel.korrBspond. f. .A1!f. JODell. EngL Handelllkoffllilp. Mittellmraus. G JODeJl. lilng!. Handelßkorrellp. llitt.ellrurens. Lamblll1u.Scbmidt. BochlJo.lt"aIIge-dbungen. l'ohle,~. dVo:Igt. Volkswirtaoho.ftJ. Seminar. Seminar. 
von Kllpfl. TOItilwaren, deren Rohlltolle, KtiD:t&el. 1fu;tw. Seminar Abt. A: .A.k.we- ''''~ Pfeifer. F~l!isaheHandeleko1"1"llsponden~ Lwnbertu.Scbmidt. Buohhaltung"übungen. F I 

Vatubmtung u. EigenBohaften; ~'!.-10 I miaoh-hietorisohe Gesellschaft (14tl1.g.). (fUr Anf.). BebaU! de 1&lllill1ilre. Roman. Proseminar 
(bis Weilinnohten). VOll Ka.p1l'. Textilw..,..n, deren Rohatoflo, . Abt. A. Seminar. 

VerarbeitunguEigmlaollalten'S'1 10 ; Beddit.Obgn.imPrOjicierenU.IIerst.el1cnV·i 
. Chili W~oh:':). B!, proielrillm.mlit.erial'.{7--a'j'Uhr'14t11.g.) Oborliolll.ooJ . 

.. ~=~t~;~;:::so=:.;R~:~ci I r1lDt.!elmi::;W~~=1~~ ~~4!:~e- smm.L. I 
(bis WllillII.aohten). von Kapil: TexW.waren, d""en Rohlltolle, ! 

Verarheitung o. ~B::::":~~)~O H \ I 

Zeit noch unbeBtimmt: Oo:rtIeliUS. Im Semmar :für Philosophie und PadBgogik. Philosophisohe Ubnngen f. jForlge.ohr. (2 Std.) - Saddig. D>e expenmentellc:n. Grundl8.gen der .AtmmBtik (1 Std.). . 
:BemerknD,gen. Deeir.ert. Fnie "WisSeIl.ohaft;liche Arbeiten (naohBedQ:rl). - Scltumann. WiliBenaohaftlicbe rubei,en Fortgeschrittener. 'l'iigJioh naoh Bedarf (gilt als f1lnfsttln~ Voo:leatmg). - WoohIImuth. Große. phYl!ikaliaoh~a PraktikUDl.. Tä.ghch von \1-1 IIlld 8-7; So. nur von 9-1. [Kann halbtägig oder gBn~tiigig belegt wmden].-

~~:~:a::~g=~~. ~:;: v:e:~~t.M:=~o:~~~s L~~:iD~~::'::dd~r ~~~Rl~~::n:d 8l::~:!:~~m:~~~~oh:tli!O~~:="~. ~:~ ~:s~~e:!o~:1~!~= z=~;~. ~=:~~ ;:~o!a;;:ä:~6~el;~ =~. 9~~~~eB~~~k:;:mi:~!y=!,: :e~::G:le~:~:.~ 
ohemischerPräparat.e; Einführnng in die qualitative und quantitative AnB1l""s;Nahrungsmittelanolyae] BWeunalwllche~ohhBibtil@"igoderSQmBiaglil. 

Daa ansfllbJlicha Vorlesungsverzelcbnls mit ZulaSiongsbadingnngan lISW. sowie die PIiilnngsoNlnongen nnd alla Drucksachen der Akademie sind _tgaltlich boim Portiar (Tell!, 2216) ,n haben oder dnroh dia Quästur dar Akademte, Jordanstr.". 17 (laI. H, 2214), Zll bazIaben. 
Wegen Anmeldung, B~legen der Vorlesungen, Zahlung" der KOllegJengelder U8W. sind die Anschlä.ge sm schwarzen Brett zu beachten. 

---------- -----~, 
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